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Sei SolfM» rm fispMsius.
Die Abschaffung des Eigentums , die Ex¬

propriation , die Vergesellschaftung, die Verstaatlichung
«üen Besitzes, das find alte kommunistische Grundsätze,
zu denen sich alle Anhänger von Karl Marx bekanni
haben . Die größte Anzahl von ihnen hat den Grund¬
sätzen nur theoretisch gehuldigt und hat es durchaus
nicht verschmäht, im kapitalistischen Staat Reichtümer
zu sammeln . Die Herren haben dabei die Ausrede ge¬
habt , daß sie zu dem Privateigentum durch den Bour¬
geoisstaat gezwungen werden. Nach dem Kriege hat
nun eine reinliche Scheidung zwischen Sozialisten und
Kommunisten eingesetzt. Jode der sozialistischenGrup¬
pen behauptet von sich, daß sie ganz allein den reinen
Marxismus vertrete . Die Frage , wer reiner oder nicht
reiner Marxist ist, wurde ja bereits zu Lebzeiten von
Karl Marx lebhaft erörtert . Bei einem Streit seiner
Schwiegersöhne Lafargue und Longuet hatte Marx er¬
klärt : „Ich bin kein Marxist ."

Der Krieg brachte große Umwälzungen mit sich, er
brachte ein Sowjet -Ungarn , an das jetzt nur noch die
Briefmarken mit den Köpfen von Marx , Lassalle und
Vakunin erinnern , und Sowjet -Rußland , das bestrebt
war , die kommunistischen Grundsätze zu verwirklich :n.
Lenin war der Papst des Kommunismus . Er schleu¬
derte von Moskau aus wider alles , was den kommu¬
nistischen Grundsätzen nicht huldigte , seinen Bannstcahl.
Vernichtend traf er die deutsche U. S . P . In Rußland
wurden besondere Kommissionen eingesetzt, die durch
Bluturteile dafür sorgten, daß die kommunistischen
Forderungen restlos erfüllt wurden . Ehrlich erwor¬
benes Gut wurde gewaltsam expropriiert , die Fabriken
wurden enteignet . Der Staat fabrizierte nur noch.
Die Expropriation des landwirtschaftlichen Eigentums
machte allerdings Schwierigkeiten, denn wenn der
Bauer nicht mehr sein Feld bebaute , konnte man ver¬
hungern . Man machte da weitgehende Konzessionen,
beschlagnahmte aber alles Getreide und brachte es zur
Verteilung . Aber auch hiergegen machten sich starke
Widerstände bei den Bauern geltend. Die Folgen der
kommunistischen Wirtschaft waren Hunger und Elend.
Gut ging es nur den Machthabern , ihren vielen Ange¬
stellten und der Roten Armee. Lenin , der ein ganz
heller Kopf ist, sah, daß bei dieser Wirtschaft Sowjet-
Rußland zusammenbrechen müsse, und wurde seinen
ursprünglichen Grundsätzen untreu.

Die ersten Konzessionen wurden dem ausländischen
Privatkapitalismus gemacht, dem man die Ausbeutung
russischer Bodenschätze überließ . Dann wurden die
Konzessionen der Bauern erweitert . Eine Konzession
folgte der anderen und jetzt schreitet man dazu, den
Moloch Kapitalismus wieder als absoluten Herrscher
einzusetzen. Der Kongreß der 3. Internationale hat
die großkapitalistischen Bestrebungen des Herrn Lenin
gebilligt . Trotzky, von dem behauptet wurde, daß er
im Gegensatz zu Lenin der Verfechter des unverfälsch¬
ten Kommunismus fei, hatte sich ganz auf die Seite
Lenins gestellt. Ein neues Dekret hebt alle Einschrän¬
kungen für das Privateigentum auf. Es erlaubt jedem
russischen Staatsbürger den Besitz von Geldsummen in
beliebiger Höhe. Die bestehenden verstaatlichten Ban¬
ken dürfen unbegrenzte Summen in laufender Rechnung
mrnehmen . Die Beträge sind unantastbar und können
'von keiner Behörde ohne vorheriges Urteil beschlag¬
nahmt werden . Ja . man geht in Rußland sogar noch
viel weiter als in Deutschland in der Wahrung des
Bankgeheimnisses . In Deutschland verlangen die
Steuerbehörden Auskunft über die Bankkonten. Den
russischen Banken ist aber das Recht eingeräumt wor-
dey . jede Auskunft über Depositen zu verweigern . Alle
Beschränkungen, denen bisher die Geldgeschäfte unter¬
worfen waren , werden ausgehoben. Früher prokla¬
mierte man den Grundsatz: „Eigentum ist Diebstahl ".
Jetzt bekennt sich Sowjet -Rußland zu dem Grundsatz:
„Das Eigentum ist beilig und muß geschützt werden ".
Die kommunistische Wirtschaft hat also auch in Sowjet-
Rußland vollständig Scknffbruch gelitten , man kehrt zur
Privatwirtschaft zurück. Sowjet -Rußland ist bemüht,
sich in ein« gute bürgerliche Republik zu verwandeln
und schützt das Eigentum seiner Staatsbürger.

Wie stellen sich nun die deutschen Kommunisten zu
dieser Wandlung des russischen Kommunismus ? Nach
Meldungen auc Moskau hat der Moskauer Kongreß
der 3. Internationale die Schwenkung der russischen
Cowjetregierung gebilligt , also wohl auch die deutschen
Kommunisten . Übrigens hat sich schon bisher eine
ganze Anzahl von ihnen km Zeichen der Privatmirt-
fchast ganz wohl befunden , z. B . der große Kommu-
lNiftenführer Adolf Hoffmann.  dem es in der von
fhm so heftig bekämpften Bourgeoisrepublik so ausge¬
zeichnet aeht , daß ultrakommuntstische Expropriateure,

MMtLSt*  scheinbar mit der neuen Wandlung de» Herrn,

Lenin nicht einverstanden sind, in der Berliner Stadt
wohnung des Zehngebote-Hoffmann einen Einbruch
verübten , während er die heißen Sommertage au'
seinem Landhause verbrachte. Herr Hofsmann bewohn
nämlich trotz des Wohnungsmangels eine Stadt - und
eine Landwohnung . Diese „Männer der Tat " haben
den Herrn Adolf Hoffmann um Gegenstände im Werte
von über 100 000 M. „enteignet ". Sie haben Schmuck¬
stücke von Gold und Brillanten an sich genommen, mehr
als ein Dutzend Anzüge und etwa 40 Bettüberzüge.
Welcher Angehörige des Mittelstandes , welcher Fest
besoldete, welcher Arbeiter kann sich in dieser Zeit
eines derartigen Überflusses an Bettzeug rühmen ? Die
Wiedereinführung des Kapitals in Rußland wird also
kaum viel Widerspruch bei den deutschen Kommunisten-
führern finden , die, wie das Beispiel Adolf Hoffmanns
lehrt , das Privateigentum doch zu schätzen wissen. Die
Einführung des Kommunismus bei uns brauchen die
deutschen Kommunistenführer jetzt ja kaum mehr zu
fürchten, nachdem Sowjet -Rußland als kommunistischer
Staat abgewirtschaftet hat . Es verwandelt sich wieder
in einen privatkapitalistischen Staat und beweist da¬
mit , daß der Kommunismus in der Praxis tatsächlich
undurchführbar ist.

Briands Antwort an Schiffer.
Varis , 14. Juli . Nach einer Havasmeldung hat

M »nrstervrasÄ>ent Briand  sich einigen Journalisten
gegenüber zu der Rede des deutschen Reichsjustizministers
geautzert. er bedauere Schisser, daß sein Amt ihn in die grau¬
same Rotweiidigkeit versetze, den skandalösen Freispruch des
wenera .s Ster per und die anderen Urteile des Leioziger
Gerichtshofes , die auch in Belgien und Großbritannien Ent-
rustuns hervorgerufen hätten , zu decken. Es sei ein Glück,
da« Echrster sich nicht ebenfalls durch sein Amt vervslichtet
geglaubt habe , die unaualifizierbaren Kundgebungen
der Menge  gegen die Delegierten , mit deren Entsendung
Frankreich den Leivziger Gerichtshof geehrt habe , zu ent¬
schuldigen. Wenn man di« deutschen Zeitungen lese, die von
fortgesetzten Herausforderungen angefüllt feien, wenn man
dre verabscheuungswürdigen Taten kenne, die sich jetzt in
Olierschsesien ereignet hätten , dann könne es niemand in den
Sinn kommen, bas es Frankreich fei. das den Sah grohziehe.
Brmnd schloh: Wie dem auch sein mag . ich hoffe, dah die
Zurücknahme unserer Akten und die Ziirückberufung unserer
Abgesandten zum mindesten die eine Wirkung haben werden,
unseren Freunden und Verbündeten , die in Leivrig ge¬
blieben sind, den Nutzen einer besseren GerechtiÄeit zu¬
kommen zu lassen., und das ist immerhin etwas.

Der neunte Kriegsbeschuldigtenprozetz.
Sr . Leipzig, 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Zu Beginn

der Donnerstags -Verhandlung im 9. Kriegsbeschuldigten-
Prozch teilte der Oberreichsanwalt mit . dah die Vertei¬
digung eine Reihe neuer Zeugen gelrden habe . Bei der
Kurze der Zeit sei er nicht in der Lage gewesen, Gegen¬
zeugen zu laden . Es würde nichts anderes übrig bleiben,
als die Verhandlungen auszusetzen. Er wolle erst aber noch
die Vernehmung der nächsten englischen Zeugen abwarten,
und vom Ergebnis der Aussagen werde der Antrag aus Ver¬
tagung abhängig sein. Der Präsident hielt die gestellten
Anträge für völlig unentbehrlich , worauf ein Verteidiger die
Anträge begründete . Es wurden dann zunächst di« drei
englischen Zeugen vernommen. Dann zog sick der Gerichts¬
hof zu einer kurzen Beratung zurück. Rach Wiederaufnahme
der Verhandlungen erklärte di« Verteidigung , dah sie aus die
gestellten Anträge verzichte, damit der Prozeh nicht vertagt
zu worden braucht . Es sagten dann die Gutachten der
Sachverständigen.  Rach dem Sachverständigen Land¬
gerichtsdirektor Dr . T ö v f e r . der bekundete, dah die Offi¬
ziere der Meinung gewesen sind, dah sse nach dem allge¬
meinen Strafgesetzbuch behandelt werden mühten , nahm
Admiral v. Trotha  das Wort , welcher u. a. ausführte . er
könne sich hier zu den besonderen Fällen kaum aussvrechen.
denn er habe di« Verhandlungen nicht angehört und kenne
den Zusammenhang nicht. Hierauf gab der Marinesachver¬
ständige Korvettenkavitän Saalwächter  nochmals ein
Gutachten ab ,nnd kam zum Schluß beim Aufwerfen der
Frage , ob die Angeklagten den Gehorsam verweigern
konnten . ,u der Feststellung, dah die Kommandanten der
Unterseeboote angewiesen waren , eine Gehorsamsverweige¬
rung eventuell mit der Pistol« zu beantworten . — Präst-
dent : Cie wollen damit sagen, die Offiziere konnten sich den
Befehlen des Kommandanten nicht entziehen. — Sachver¬
ständiger : Ja ! — Dann wurde noch der englische Zeuge
Seabter  vernommen , der im wesentlichen seine Auslagen
vom Mittwoch bestätigte , daß stch kein; Truvven und Muni¬
tion an Bord des Hosmtalschiffes befanden . — Auf Antrag
des Oberreichsanwalts wurde alsdann der Prozeh gegen
1 Ubr mittags auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt.

Rückreise des englischen Generalstaatsanwalts nach
London.

Sr . Leipzi«, 18. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der eng¬
lische Eeneralstaatsanwalt Sir Ernest Pollock  ist gestern
nach London zurückgckehrt. da er dringender Geschäft« halber
nicht länger in Leipzig bleiben konnte. Die englischen
Zeugen und die übrigen Mitglieder der englischen Mission
verbleiben jedoch in Leivrig. Die Abreise Sir Pollocks ist
nicht mit der Abbenifung der französischen Kommission
gloichznstrllc-n. Eine Entscheidung der englischen Regierung
bezüglich des vom französischen MInisterprästdenten Briand
gestellten Aufforderung . England solle sich der Haltung
Frankreich» antchl leben. ist noch picht cifetgt

Die grohe politische Aussprache im
Landtag.

Br . Berlin . 15. Juli . «Eis. Drahtbericht .) Im preusi»
scheu ^ erchtag kam es am Donnerstag zu - der srohen
politischen Aussprache,  di « man schon am Mitt-
woch erwartet hatte . Vorher verabschiedete das Haus gegen
me äußerste Linke und die äuherst« Rechte die Novelle zum
K o m munalabgabengesetz.  Die Versuche der
^rechten, noch in letzter Stunde ihre Abänderungsanträge
durchzubnngen . schlugen felil. In der Hauptsache bestätigte
der Landtag die Arbeit seiner Ausschüsse.
.... Nach weiterer Erledigung einer Reihe kleiner Gegen¬
stände eröffnet« dann der Abg. Gesck >ke von den Kommu¬
nisten den Reigen der Redner zum N o t h a u s h a l t. Mit
"i 1 ^Beratung hatte man die großen Anfragen der Rechten
über die Sanktionen  und die grohe Anfrage der Kom¬
munisten über die Beschlagnahme der „Roten
Fahne  verbunden . Die DeuMnationalen schickten als
Redner den Abg. Becker,  den Chefredakteur der „Deut-
lchen Tageszeitung , vor. Er fand gute Worte gegen die
Politik der Entente . Recht lebhaft wurde es im Hause, als
er di« Stellung seiner Partei zum Kabinett Stegerwald dar-
legte . dem er das Zeugnis ausstellte . dah es rum mindesten
die Voraussetzung sachlicher Arbeit biete . Seine Polemik
gegen die Mehrheitssozialisten . denen er die Schuld an der
Kabinettsbildung zuschob, löste lebhafte Unterbrechungen
bei , der angegriffenen Partei aus . Besonders der Abg.
Heil mann  beteiligte sich rege an diesen Änherungen des
Widerspruchs. Zum Schluh machte der deutschnationale
Redner auf die Folgen der Steuerpolitik aufmerksam , die
eine neue Geldentwertung bedeute. Für die Deutsche
Volkspartei sprach der Abg. W i e m e r . der frühere Demo¬
krat . Lebhafte ironische Zurufe begrüßten ihn . Auch dieser
Redner warnte vor den falschen Wegen der Erzbergerschen
Finanzpolitik . Besonders interessant und aktuell war die
Darlegung der Stellung seiner Partei zu dem Artikel seines
Paitenreundes v. Campe in der „Täglichen Rundschau" über
die Demokratie . Der Redner wies es weit ab . wenn man
aus dieser Darstellung einen Gegensatz im Lager der Deut¬
schen Volksvartei selbst konstruieren wolle. Herr Heil¬
mann  von den Sozialdemokraten griff dann das Kabinett
Stegerwald . das als Grundsatz aufgestellt habe „keine Aus¬
gabe ohne Deckung", heftig an . Im Zusammenhang damit
schnitt der sozialistischeRedner auch wieder das Thema von
der Abfindung der Hobenzollern an . Das Volk müsse Auf¬
klärung verlangen , ans welchen Fonds die 15 Millionen
stammen, die man dem Prinzen Leopold ins Ausland nach¬
gesandt habe. Eine scharf« Polemik gegen den deutsch-
nationalen Abgeordneten Becker folgte . Zum Schluh sprach

MinisterpräsidentStegerwald. ,
Er führte «. a. aus : Die Sanktionen am Rhein sind eine
außenpolitische Angelegenheit und unterliegen als solche
der Zuständigkeit des Reiches. Preuhen ist aber stark inter¬
essiert wkgen der Zollgrenze. Seitens der Reichsregierung
ist geschehen, was geschehen konnte. Obwohl Deutschland
alle Vorbedingungen des Ultimatums erfüllt h-rt . hat sich die
Entente trotzdem, jetzt zwei Monate nach der Annahme des
Ultimatums , noch nicht zur Aufhebung der Sanktionen ent¬
schlossen. An Stelle des Hasses muh endlich wilder die Ver¬
nunft treten . Reichsregierung . Staatsregierung , das ge¬
samte deutsche Volk, müssen dabin wirken , dah die Unge-
iichtigkeit der Sanktionen bald aus der Welt geschafft wird.
Dem Dank für Oberschlesien schliehe ich mich namens der
Staatsngierung an . Wir müssen verlangen , dah endlich
auch in Oberschlesien Rübe und Ordnung einziedt und die
Ber/lkwung ihr Selbstbestimmunasrecht erhält . Bezüglich
der Arbeitslosenfürsorge ist vom Wohlfabrtsministerium der
Unterstützungssatz lediglich als Höchstsatz festgelegt worden.
Der Abg. Heilmann bat die Situation im Reich und in
Preußen vollkommen verkannt . Mit der jetzigen schwachen
Koalition können Sie keine grohe Politik in Preuhen mehr
treiben . Findet sich eine andere Mehrheit , bin ich keine fünf
Minuten , mehr hier . (Stürmischer Beifall im Zentrum und
rechts : Zischen links .)

Die Aussprache wurde abgebrochen. Nächste Sitzung
Freitag 11 Uhr : Siedlungsvorlase : Weiterberatun « : klein»
Vorlagen . — Schluß 9 Ubr.

Sitzung des Reichsrats.
Dz. Berlin , 15. Juli . Zu der gestrigen öffentlich«,,

Sitzung des Reichsrates waren zum ersten Male auch
die Vertreter der preußischen Provinzen erschienen. Die
vom Reichstag angenommenen Veränderungen zum
Verdrängungsschädengesetz, zum Kvlonialschädengesetz
und zum Auslandsschädengesetzfanden die Zustimmung
des Reichsrates , ebenso die Reichstagseschlüsse zur
Novelle über die Invalidenversicherung und zum Gesetz
über die Wochenhilfe und Wochenfürsorge. Auch dem
Mehrmacht -Versorgungsgesetz stimmte der Reichsrat
u. Der Gesetzentwurf über die Heranziehung von
srauen zum Schöffen- und Geschworenenamt wurde im
Zlenum mit 31 gegen 31 Stimmen , also mit Stimme «-

gleiichheil, abgelehnt.
Z « den Einigungsbestrebungen innerhalb der

Sozialdemokratie.
Sr . Berlin . 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In dem

Organ der Unabhängigen behandelt der Abg. Ledebour
unter der Überschrift „Internationale Einigung durch den
gemeinsamen Klassenkamps" di; Frage der Einigung der
ozialistischen Parteien ., Der Artikel schließt' „Noch ist es
nicht so weit , aber wir sind aus dem Wege dazu , in Deutsch¬
land wi« in der ganzen Welt.

Brauerstrelk ln Augsburg.
Sr . Augsburg. 14. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Gestern

morgen sind in den hiesigen Grobbrauereien die Arbeiter
und das Fahrpersonal « ege» Lohüiord« jeJUUMJK  ip>
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Das Ergebnis
der Pariser Verhandlungen.

W. T.-B. Berlin , 14. Juli . Die Verhandlungen , die in
Paris  von dem Staatssekretär Bergmann,  dem Präsi¬
denten Euggenheimer  und dem Ministerialrat Euntze
mit dem Minister L o u L e u r geführt wurden , betrafen in
der Hauptsache die Frage der P r e i s f e st se tzu n g für
deutsche Sacklieserungen  an Frankreich und die Frage
ihrer Verrechnung im Rahmen des Zahlungsplanes des
Londoner Ultimatums . Sie wurden gestern zu einem vor¬
läufigen Ende gebracht. Ihr vorläufiges Ergebnis unter-
Iteat nunmehr der Prüfung der auf beiden Seiten zuitän-
digen Stellen . Dre deutschen Unterhändler sind nach Berlin
zuriickgekebrt. Wenn auch nickt in allen Punkten eine völlige
Einigung erzielt wurde , io führten die Verhandlungen doch
zu einer wesentlichen Klärung  der Hauptfragen , so dah
zu hoffen steht, dah man schliehlich zu einer Einigung ge¬
langen wird . Außer den beiden Hauptfragen wurden bei
den Verhandlungen einige Nebenfragen geklärt . Es ban¬
delte sich dabei um technisch« und Preisfragen auf dem Ge¬
biete der Ko l, lenlieferung.  ferner um die Ab¬
lösung der Restitutionsverpflichtungen so¬
wie Viehlieferungen.  Dabei wurde davon ausge¬
gangen. die Nebenfragen gleichzeitig mit den Hauptfragen
weiter zu behandeln und zu einem gemeinsamen Abschluß
zu bringen.

Die nächste Zusammenkunftdes Obersten Rates.
Dz. London, 15. Juli . Dis englische Regierung

teilte , wie die „Morning Post" meldet, der französischen
Regierung mit, daß sie die Verschiebung der Zu¬
sammenkunft des Obersten Rates bis zu der am
21. Juli erfolgenden Beendigung der Rerchskonferenz
wünsche. Die französische Regierung schlug vor. die
Verhandlungen am 14. Juli wieder aufzunehmen, nach¬
dem die Sachverständigendie Vorbereitungen zu Ende
geführt hätten. Mit Rücksicht auf die kurze Frist, die
auf diese Weise den Sachverständigen gewährt würde,
habe die englische Regierung die französisch« ersucht, die
Frage einer erneuten Erwäg,lng zu unterziehen.

Ein Streitfall vor der Regarationskommisskon.
Dz Paria . 15. Juli . Der Repararionskommission liegt

ein Streitfall  vor . bei dem es sich um acht in Amerika
gebaute Dampfer Handolt. die ursprünglich der deutschen
Filiale der Standard Oil Tomvanie gehörten . Die Standard
Oil Companie machte mit Unterstützung der amerikanischen
Regierungen geltend , dah die Dampfer gegenwärtig ameri¬
kanisches Eigentum seien und nickt bescklagnabmt werden
könnten. Die Repamtionskommisiion steht aus dem Stand¬
punkt. sie seien deutsches Eigentum  und gehörten
jetzt den Alliierten . Die Reparationskammisiion stellt nun¬
mehr . wie die ..Chicago Tribüne " mitieilt . im Einverständ¬
nis mit Amerika fest, dah zur Entscheidung der Angelegen¬
heit zwei von der Reparationskommistion zu bestimmende
Schiedsrichter  ernannt werden sollen.

Die Gefangenen von Avignon.
D. Paris . 15. Juli . (Eig . Drabtber .) Das ..Journal"

berichtet : Es befinden sich alles in allem 128 feindliche
Gefangene  in Frankreich. wovon 112 deutscher
Herkunft  stnd . Die übrigen sind Österreicher . Bulgar -m
und Türken. Der Bericht erklärt : Das Regime ist dasselbe,
unter dem die Kriegsgefangenen stets gelebt haben.

Ein dentfch-rtalienisches Biehlieferungsabkomnren.
D. Lugano , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) , Die Wieder¬

gutmachung«kommistion hat ein deutsch-italienisches Ab¬
kommen genehmigt , in dem stch Deutschland verpflichtet , auf
Konto der der Entente zu leistenden Wiedergutmachung
5 5 08 Rassepferde und 1500 Rinder »» liefern.

Verhaftung des Chefredakteurs der „Düsseldorfer
Zeitung".

Dz. Düsseldorf. 14. Juli . Der Chesredakteur der ..Düssel¬
dorfer Zeitung ". Paul Muetzel.  wurde von der französi¬
schen Besatzunssbebörde »n 4 Tagen Gefängnis verurteilt.
Er war gestern durch zwer französtsche Gendarmen aus ferner
W ' knung geholt worden . Die Gründe für das Verbot der
..Düffeldorier Zeitung " und die Verhaltung Muetzels wur¬
den bisher nicht mitgeteilt . Cs wurde nur auf e,ne Nummer
der „Düsseldorfer Zeitung " htngewiefen . dl« das Leipziger
Prozehverfabren verteidigte.

Dtz. Berlin , 15. Juli . Rach einer Meldung toes
„Verl. Lokalanzeigers" aus Düsseldorf  verurteilte
Die dortige französische Besatzungbehörde den Verleger
Gustav Gottesleben  wogen Ausstellung von Bil¬
dern, die die französischen Truppen in Oberschlesien
zeigten, zu vier Wochen Gefängnis  und Aus¬
weisung. _

Ententesachverftändige für Oberschlesien
Nach französischen Meldungen soll die englische Re¬

gierung dem französischen Vorschläge zugestimmt haben,
daß vor der Konferenz von Boulogne ein Sachverstän-
digenausschuß nach Oberschlesien entsandt wird , der
dort einen Grenzvorschlag festlegt. Diese Entscheidung
Englands muß verwundern , da sich zwar Briand und
Loü > Eurzon zunächst auf eine Sachverständigen¬
kommission geeinigt hatten , die Engländer aber nach
Entsendung von Sir Harold Stuart von dem Vorschlag
wieder abgekonrmen zu sein schienen. Jetzt soll eine
Kommission eine Einigung »ersuchen, nachdem sich die
Interalliierte Kommission in Oppeln nicht einig wer¬
den konnte. Deutschland kann nicht scharf genug dar¬
auf verweisen, daß der Friedensvertrag den Haupt¬
mächten die Entscheidung in die Hand gibt . Die Re¬
gierungsmänner der Entente tragen vor der Welt und
vor der Geschichte die Verantwortung für die Entschei¬
dung des Obersten Rates über Oberschlesiens Schicksal,
und sie können diese Verantwortung mit keiner Kom¬
mission mü> mit keinem Ausschuß teilen!

Der vierte polnische Aufstand verschoben?
Sr . Breslau , 15. Juli . (Eig . Drahrbericht .) Die Mel¬

dungen über den geplanten vierten polnischen Aufstand ver¬
dichten stch dahin , dah der Beginn auf die Zeit zwischen dem
18 . und 22 . August  verschoben worden nt.

Die Flucht aus Oberschlesien.
Br Berlin , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie von

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , haben seit Eröffnung
des Eisenbahnverkehrs bis jetzt über 40 00 0 P
Oberschlesien verlassen,  um in da
Deutschlands abzurvandern.

. er so n eu
das Innere

Keine Ekfenbahnsperre.
W. T.-B. Veuthem, 14. Juli . Wie von den zuständigen

Stellen der interalliierten Kommistion und der Eisenbahn¬
direktion in Kattowitz mitgeteilt wird , stnd die in den
letzten Tagen ständig auflretenden Gerüchte von einer am
15. d. M. eintretenden Eisenbabniperre unbegründet.
Eine derartige Mahnabme sei nicht beabsichtigt. Im übrigen
ist in Beuthen alles ruhig.  Die Wachen wurden
vermindert . __

Die Ungültigkeitserklärung der Berkiner Stadt¬
verordnetenwahle».

Br . Berlin , 16. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Das Urteil
des Obervermaltungsaerichts in Sachen der Klage gegen die
Grob - Berliner Stadtverordnetenversammlung ist heim
Stadtvercrdnetenvorsteher Dr . Weil  eingegangen . Es
lautet auf Ungültigkeitserklärung  sowohl der
Wahlen für die Stadtverordnetenversammlung wie für die
Bezirksversammlungen.

Die Stadtverordnetenversammlung trat am Donnerstag
rum letztenmal zusammen. Stadtoer irdnetenvorsteber Dr.
Weil verlas das Urteil des Oberverwaltungsgerichts . Er
teilte weiter mit . dah augenblicklich ein R o t g e se tz ausge¬
arbeitet werde, wonach die unbeloldeten Masistratsmit-
glieder und die Stadtverordneten bis zum Zusammentritt
der neuen Stadtverordnetenversammlung im Amte ver¬
bleiben . Die Neuwahlen  zum Stadtvercrdnetenvarla-
ment werden voraussichtlich am 9. Oktober  stattsinden.
Nach Schluh der Ansprache des Stadtoerordnetenvorstehers
zogen die Stadtverordneten der äuhersten Linken unter Ab¬
singen der Internationale aus dem Saal.

*

Die Reichshauptstadt siebt vor neuen städtischen Wahlen,
die voraussichtlich zu einem äußerst scharfen Wahlkampf
führen werden. Das Stärkeverhältnis in der Grob-Berliner
Stadtverordnetenversammlung war bisher so. dah 100 nicht¬
sozialistische Stadtverordnete 125 Stadtverordneten der drei
sozialistischen Parteien gegenüberstanden . Nach den Resul¬
taten der Landtagswahl besteht in Berlin keine sozialistische
Mehrheit wehr . Aber es ist natürlich zu erwarten , dab alle
drei sozialistischen Parteien lebhafte Anstrengungen machen
werden , um das Parteienverhältnis vom Februar wieder zu
ihren Gunsten umzvändern . Natürlich werden es auch die
nichtsozialistifchen Parteien an Bemühungen nicht fehlen
lasten. _ _

Die Entwaffnung in Bayern.
Dz. Paris , 15. Juli . Havas meldet aus London:  In

einem englischen Telegramm aus München beiht es. dah die
EntwaRnung in Bayern befriedigend « Fort¬
schritte  macht.

Die Wafsenschule in Wnnstors aufgelöst.
Dz. Berlin . 15. Juli . Laut ..Vorwärts " ist in Erfüllung

des Entente -Ultimatums die Waffenschule in Wunstors bei
Berlin ausgelöst worden.

Beginn der irisch-englischen Einigungs-
vsrhandlungen.

0 . London. 15. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Die Kon¬
ferenz in der Downingstreet über das irische Problem be¬
gann um Uhr nachmittags . Als de Valera  vor dem
Hause Lloyd Georges  vorfubr . wurde er von der Menge
stürmisch begrüßt . de Valera sagte bet einem Preise,
empfang unmittelbar vor Beginn der Konferenz , dab er Kn
Augeriblick für die Verhandlungen gürtfttger halte als
irgend einen früheren in der Geschichte Irlands . Irland be¬
finde sich im Zustand gerechter Verteidigung von äugen
her. Der Jrenführer forderte die Presse au >. die Schwie¬
rigkeiten des Augenblicks zu verstehen. Er wurde gern mne
Ansichten voll darlegen , aber der Moment sei da,ür nicht
günstig. Auf eine Anfrage erwiderte de Valera . dag e,
durchaus für die Öffentlichkeit der Verhandlungen und für
die Publikation der gehaltenen Reden ser. . , , .

Dz. London, 15. Juli . Reuter m«ll»et. die i r i 5me
Konferenz,  von der der Friede zwischen Grohbritannisn
und Irland abhängt . wurde gestern nachmittag in der
Downmgstrect durch eine private Be so  c e ck>utn ß
Georges mit de Valera eröffnst , m der das Verfahren für
die heutige Vollversammlung der Konferenz erörtert wurde,
zu der die Vertreter der Sinnfemer und der Ulsterregierung
cingeladen sind. .

Keine Neigung Amerikas zu einer Teilung dc^
Konferenz.

D. London. 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) In amerl-
kanifchen Ncgiernngskreifen besteht keine Geneigtheit,
dem englischen Vorschlag einer Heilung der Konferenz Folge
zu leisten. Die Regierung in Washington halt ‘fitem
Standpunkt fest, dah die Aufgaben der Konferenz Lester ge¬
löst werden können, wenn die gesamten VerMn-.dlungen tn
Washington  stattnnden , als wenn ein Teil der Be-
-atunnen zunächst in London  erledigt und der Rest naa>
"""S? « ® 1?“s »a im »--
Unterkommistion des Völkerbundes für AbrMunssfragen.
die am Samstag in Paris zufammentritt erklärte eimm
Harasvertreter . eure Vertag  u n g der vo„geie,-e>lwn
Sitzung könne vom Vorsitzenden, der Kommission nicht
reranlatzt  werden . Das fei vielmehr Sache des Volker¬
bundsrates . .

Amerikanische Handelsvertreter ta Berun.
Br . Berlin . 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Hier sind

lechis Vertreter der Z ent ra lü and e l s kammer . oer
Vereinigten Staaten zu einem längeren Aufenthalt ein ge¬
troffen . Der Führer dieser Mission ist der Do'tousr Eroh-
kaufmann Eduard F i l e Ln e . der schon. rm vorigen Janre
Europa zwecks Erforschung der Weltwirtfchaftskatastroph-
bereiste und der als der beste amerikanische Kenner der
mitteleuropäischen Fragen silt . Die Herren ^ wnien lroig-
lich als Vertreter der amerikanischen Zentralbrndelskammer.
also der amerikanischen Geschäftswelt . Ihre Absicht ist es.
sich hier über alle die Friedensverhandlungen und die .Wie¬
derbelebung des deutlch-amerikanischen Gestraftes berühren¬
den Fragen eingehend mit den deutschen Wirtschaftssubrern
und den Regt - rungsstellen zu. unterhalten , Slerzu .gehören
wichtige Finanzlragen . wie die Valuta .mbtlmerung«
Kredite utw. _ __ _— —

Boykott der rheinischen Städte durch die Bauern.
Br . Köln . 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die

Bauern von Bonn bis über Köln  hrnnus stell¬
ten die Belieferung Kölns  wegen ermger Ur-
teile des Wuchergerichts ein. Die Eisenbahimrbarter-
und Beamtengewerkschaften veröffentlichten daran
eine letzte Warnung  an die Landwirte , daß sie
den Transport von Gemüse und Obst verweigern und
den Bauern die Möglichkeit nehmen wollen, ihre Pro¬
dukte nach anderen Gegenden zu bringen . Die Ar¬
beiter des Br a unkohlengebiets  drohen
außerdem, die Brennstofflieferung und Elektrizitäts¬
versorgung im Vorgebirge zu sperren . Ein gemischte
Kommistion wird heute eine Einigung versuchen.
Die Staffelung der Lebensmittelpreise in Österreich.

Dz. Wien . 15. Juli . Der Nationalrat  erledigte
gistcrn in zweiter und dritter Lesung das Gesetz über die
Staffelung der Lebensmittelpreise . Danach werden rum
Zweck der Herabminderung der staatlichen ZisickÄlle zur Ver¬
billigung bei der Abgabe d«r Lebensmittel die Verbraucher
nach Maßgabe i ü r e s Einkommens  tn drei
Gruppen geteilt . Die von ihnen zu entrichtenden Brot - uns
Meblvreise werden demnächst sestgest- llt werden.

Graf Berchthold in München.
Br . München , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Münch. R . R." melden , befindet stch der frühere öster¬
reichische Außenminister Graf Berchthold.  der bis letzt
Aufenthalt in der Schweiz genommen hatte , feit einigen
Tagen tn München, und zwar angeblich in politischer
Misiien . _ _

Der heroische Hahn.
Von Sans Natonek.

Ich bin der Meinung : ein Hahn , der im Hof« eines
Grobstadtbaufes lebt , hot zivilisatorische Verpflichtungen.
Was sagen Sie aber zu einem Habn . der gegen alle mittel-
europäische Gesittung seine nna ^wölmliche Stimme bereits
Punkt 1 Uhr nachts erbebt ! „ Wie,mutz das Gebirnuhrwerk
eines solchen Geschöpfs b?schaff".n sein ' Cs gehört schleunigst
in Reparatur . Vergeblich, dab ich den Bescher des vabnes
auf die Normwidrigkett feines Tieres , aufmerksam machte:
vergeblich, dab ich die tiefgreifenden Wirkungen des »m Un¬
zeit krähenden Mtsiviebs in leuchrenden Farben schilderte.

. . Es isi Sommer , die Fenster stehen geöffnet . — da vlotz
lich ertönt durch vie »riedlicke Nackt das morgendliche
Kikeriki. Unser Säugling , durch Vererbung an gröhte Pünkt¬
lichkeit gewöhnt, erbebt sich bei dem ersten Hahnenschrei und
verlangt sein Frühstück, sodann zeigt er sick ernstlich gewillt,
stch gewissenhaft der Beschäftigung des Tages zu widmen.
Er beginnt mit dem Habn - drauhen um die Wette »« traben,
die Säuglinge der Rachbarichait antworten , die dunklen
Fenster erleuchten sich überall entsteht ein lebhaft pullendes
Regen und Weben . Männer fluchen Mütter irren die Ruhe
der Nackt fleucht hin. und nur drr Hahn zerkrabt in Seelen¬
ruhe die erste Stunde nach Mitternacht , als stünde er in
Akkordlohn.

Dieses Tier bat den Teufel - es verhext den ganzen dickt
bewohnten Hof. bringt Unfrieden in die Eben und stellt
die Natur auf den Kopf Denn alsbald gelingt es seinem
kräftigen Bemühen , dre Vogelwelt auf die Beine zu bringen,
in den Bäumen wird s lebendig , und dann — man kann es
ihnen nicht verargen — beginnen die Kollegen des beienenen
Hahns , vom gleichen Ehrgeiz gestachelt ibr v^ irubtes
Morgenwerk . So bebt in unserem Saf >um seelischen und
körperlichen Schaden der Anwohner der Tag bereit » nach

1 ^ »Besitzer des Halms blieb allen diesen^Vorstellungen
verschlosien. Ich ersuchte ibn ebenso dringend wie boflich.
lein Tier »u vermahnen und ihm die Kenntnis der Uhr bei-
»ubringen . Gr lehnte ab . Ich schlug ihm vor bte Belehrung
seines unaualift4ierbaren Hahne» mir zu vbrrlaisen . da mir
diese pädagogische Ausgabe lebe aut liegen würde . Der Be¬

sitzer schlug mein Anerbieten ab . Ick wandte mich in einer
Eingabe an den Magistrat , an die Polizei (mit dem Vor¬
schlag. das Tier noticklackten zu lallen ) und unternahm einen
Fjurntversuck in die Öffentlichkeit — alles vergebens.

Da . gedrängt von der fortschreitenden Zerrüttung umeres
Familienlebens , entschloh ick mich, aus eigene Faust zu ban¬
deln und ein ernstes Wörtcken mit dem ververfen Sa ^n »u
reden. Ick war gewillt , ihm den Zeitbegriff gründlich bcn

!»bringen und versah michz.rdiesem Zweck mit ProfellorEinsteins Theorie über Zeit und Raum «nd einem scharf ge-
chjiffenen Kückenmeller. Um VA  Übr machte ick> mich aus.
cklim in den nächtlich-n Hof. überstieg etliche Mauern und

Zäune und war nach Überwindung des letzten Hindernisses
gerade im Begriff , mich dem itterschlag zu nähern , in welchem
der o. v. rubestorende Habn bauste. als wie auf rin Kom¬
mando. ein helles Kraken und drei heftige Detonationen er¬
tönten . Gleichzeitig schlug es von den Türmen Ems ' der
Hahn funktionierte auf seine Art bewundernswert . Aber
mitten im Ton brach d' e bell : Arie mit einem kreilchemden
Mihklang ab. den man bei Hähnen wahrnimmt , deren Halle
durchschnitten worden sind. Ich war in eine Selbstschukvor-
ricktung getreten , und die d :m Eindringling zugedacklen
Sckülle hatten den Hahn tödlich getroffen . Ich machte mich,
nirnt ohne die Vorsehung zu »reisen, aus dem Staube , noch
,he die alarmierten Bewobrer zur Stelle waren^

Am nächsten Tage meldete der Lokalbericht die folgende
rührende Geschichte' . „ _ m

.Uns wird geschrieben: Fn ner vergangenen Nack, ver¬
suchten Einbrecher in den Hübn -rstall des Herrn Hering em-
zudringen. Dank der Wachsamkeit eines in der ganzen Nach-
barichafr rühmlich bekannten Hahnes wurde der Einbruch
vereitelt . Durch das plötzliche, zu visier Zeit ungewöhnliche
Krähen des prächtigen Tieres erschreckt, ergriffen die Burschen
das Hasenpanier , wobei sie mit einem Selbstschuh in Be¬
rührung kamen, der sich entlud . Leider büßte der wachsame
Habn bei dem Versuch die Leute zu wecken, sein Leben aus
tragische Weile ein. indem die Sckiülle die^ Elnbrecher ver¬
fehlten . aber den Habn trafen . Jedenfalls ist durch die
Wachsamkeit des lieben Tieres das Eigentum der Bewohner
vor Schaden bewahrt worden . Ein ehrendes Andenken ist

ita i CmTn.' Es gehl dock nickt; über die L-gendenbifdung
nach dem Tode eines Heros und über die Authentizität tn
der Zeitung.

Aus Aunst und (eben.
* Eriunrninsrn an Fontane erscheinen demnächst ans der

Feder von Franz Servaes  im Verlag von Carl Rektzner
m Dresden , die uns den Alten wundersam vertraut macken.
Wir entnehmen dem Aushängebogen mir Genehmigung des
Verlass folgende Anekdote, die die Art des Buches gut
kenmeicknet: „Dreihundert Jahre ,urücks» auen und dreitau¬
send Jabre vorwärts , das war so recht was für den Alten.
Damit bewährte er feine köstlicke Spannkraft . Und immer
noch den feilen Pulsfcklag der Gegenwart daneben fühlen:
wie nahe bracht« ihn das allen Jungen , allen Werdenden!
Als wir im Jahre 1890 zur Frier feines 70. Geburtstags
versammelt waren , kam das mit geradezu elementarer Macht
»um Ausdruck. Alles war daraus angelegt , so reckt rin«
würdige Feier im traditionellen Stil zu werden. Ein
Minister hatte gesprochen, mit Humor und Bonbomie . und
dir Altersgenollen Fontanes batten sich in Vers und Prosa
gar lieblich ergangen , um den Jubilar in Ehrbarkeit für sich
rinzubennsen . Es war eine ' riedlicke , geiättigte . mollig«
Stimmung Da plötzlich enhob sick. ganz unprogrammgemöh.
Ernst v. W o l z o g e n . icklug bell und tönend ans Glas und
begann ..auf eigene Gefahr " rin Poem vorzulefen. das dem
alten Kämpen den ..Dank der Jugend " brachte. Und solch
fröhliche Wucht legte Wolzogen in leine Stimme , daß die bin-
ausgeschmetterten Verse wie ein wahrer Siegesbvmnus er¬
klangen — und mit eincmmal brach ein Jubel los . so bell¬
stimmig und iugendltch dröhnend . a !s,iei ein« Schanze er¬
stürmt und eine neue Fahne aufgehißt worden . Bestürzt
blickten sich di« älteren Herrschaften gegenseitig an . schüttel¬
ten mihbilligend die Köpf«, nerstckränkten trotzig die Arme —
aber es war nun einmal aeicbeben! Fontane und Wolzogen
eilten aufeinander zu. und ich glaube , sie loaen sich in den
Armen. Ein ieder aber wußte letzt auch der Widerstrebendst«.
dah der Eirhziaiäbrige und die zwllckien zwanzig und dreißig
von diesem Moment an «in« Art Blutsbrüderschast geschlollen
batten/'

= Sans pon Biilow » Leben. Dargestellt aus feinen
Briefen . (Verlag von Breitkopf u. Härtel in Leipzig.) Es
ist die Gattin Bülows : Frau Marie v. Bülow . geb.
Schanz« , »elch« wir di— biographisch« Stand werk («, tu
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Wiesbadener Nachrichten.
Steuererleichterung für den KleinwohnungsÄa«.

Um einen Anreiz zum Bauen zu geben, ist durch den
§fuen d 58 des Einkommensteuergesetzes (Novelle vom
24. Jüan  1921 ) vorgesehen, da3 Mittel , die für Kleinwoh-
nungsbauten verwendet werden , unter bestimmten Voraus¬
setzungen v om steuerbaren Einkommen abgesetzt
werden können: nämlich einmal Mittel , die der Bauherr

verwendet , außerdem aber auch Zuwendungen an ge¬
meinnützige Vereine und Gesellschaften zur Förderung des
Kleinwohnungsbaus . Die Ausführungsverordnung des
NeiLisminuters der Finanzen vom 12. Juni 1921. abgeSn-

* r̂- 27 des Aentralblattes für das Deutsche Reich
« . 585. dehnt diese Vergünstigung auch auf Zuwendungen
?u,s, diein  den Jahren 1920 bis einschließlich1923 an Länder,
lni -andlsche Gemeinden (Gemeindeverbände ) oder öffentlich
Senehmigte inländisch« Stiftungen zum Zweck der Förderung
des Ule in Wohnungsbaus gemacht werden. Sie befreit außer¬
dem derartige Zuwendungen von der Er bau fall-  oder
Echenkungssteuer.
. ®ie  Verordnung bestimmt ferner , unter welchen Voraus-
fetzungen Vereinigungen und Gesellschaften als gemeinnützig,
rm Smne des 8 59. Abs ld . des Einkommensteuergesetzes
anzuerkennen strid. Diese Anerkennung ist auszusprechen,
wenn die Vereinigung oder Gesellschaft eine Bescheinigung
Der zuftaÂ rrseTr Reichs- oder Landesbehörde darüber bei-

^ nf °v nÊser Behörde als gemeinnützig im Sinne
ci  st 5 °^ er  Vorschriften zur Förderung des
^ledlungs - und Klemwohnungswesens anerkannt worden ist.
*?.Lr" ?m« solche Bescheinigung nicht vorgelegt , so müssen ge-
ki-m? ' n Dkrordnung naher bezeichnet« Bedingungen er»
Tuut werden , die den gemeinnützigen Zweck der Vereinigung

r erkennen lassen Die Vereinigung oder Ecsell-
wuß aber zwei Verpflichtungen auf sich nehmen. Ein-

mal mutz sie die Einkommensteuer , welche auf die ihr zuge-
wendeten . von dem Geber nicht versteuerten Beträge entfällt.

wi  Abasie abfuhren ., sobald vor dem 1. Januar 1939
Anerkennung als Vereinigung oder Gesellschaft im Sinne

59 ^ Eln .kommensteuergetetzes rechtskräftig zurückgc-
Außerdem mutz die Vereinigung oder

1̂ -seMchaft rede Änderung ibrer Satzungen und ibres Gelell --
schgftsvertrags so weit sie die in 8 3 Nr . 2 der Verordnung
Mmmten Bedingungen betrifft , dem zuständigen Landes-
linanzami umgebend anzeigen und ,bm jederzeit auf Ver-

Satzungen . Jabresabichlüsie und Geschäftsberichte
innerhalb angemessener Frist vorlegen.

Born Bienenhonig.
RU5 Di -nenzilchterkreiscn schreibt man UNS- Der Bienenhonig nicht »nr

«in Genuß - , sondern «in Nahrungsmittel ersten Ranges.
Der reine Bienenhonig ist ein edles Naturprodukt von unvcral ' i hlichen
Eigenschaften . weiches das h - nignSglein . die Biene , aus den Kelchen der
blühenden Pflanzen als Men Nektar sammelt . Seit uralten Zeiten gilt
der Honig als ein hervorragendes Genuß. . heil - und Nahrungsmittel , so
Nife in der Bibel das Land als ein gelobtes bezeichnet wird , in dem Milch
und Honig flieht . Die Einführung des Rübenzucker- hat den Honig aus
feiner Vorzugsstellung in der Ernährung des M-nichcn Immer mehr - er-
drangt , sehr zum Nachteil des Menschen, da Zucker niemals Honig ganz
ersetzen kann . Wie heutzutage viele Arzte über den hohen Wert des Honigs
urteilen geht ans einem Flugblatt Dr . Ehrhardts -Naumburg über die
Bedeutung des Honigs für die Ernährnng des Menschen hervor . Dr Ehr¬
hardt fchrelbit „Bienenhonig besteht bekanntlich ,ll 7S Proz . aus Zucker,
und zwar aus 42 Proz . Trauben -. 85 Proz . Frucht- und nur 2 Proz . Kofcr»

?* r  I eStf  Prozentsatz ist sehr gering . Denn nur Trauben -' und
Fruchtzucker allein werden vom Magen und Darm direkt restlos ins Blut
onfgensmmen . ohne erst noch sine llmwaadlung erfahren zu Müllen Eie
ersparen unserem Körper also Arbeit , wahrend Rohrzucker, d. h. die
Zuckerart . LUS der unser gewöhnlicher Zucker besteht, erst invertiert umge-
wandelt werden must, um iür unser Blut aufnahmefähig zu werden Alle
«nfere Nah . stoffe muffen in unserem Körper noch mannigfache und zahl¬
reiche chemische Umsetzungen und Verwandlungen durchwachen: Trauben,
und Fruchtzucker allein nicht Berdient der Honig ichon wegen ,eines
hohen Gehaltes an Trauben - Mi » Fruchtzucker den Vorzug vor unserem
gewöhnlichen Zucker, so noch mehr aus einem weiteren Grund . Honig ent-
halt nicht nur Zucker, sondern er enthält außerdem noch die wichtigen
Kalksatze und E -fenverbindungen . verschiedene ander « Asch-nbest- ndtsil-
wid Amsisensäuie . Gerade für den wachsenden Organismus , für das
Kind , find die Kalksalze und Eisenverbindunaen von der größten Be¬
deutung : fehlen st- so witst-h-n Erkrankungen , wie Blutarmut , englisch«
Krankheit usw. OhneE .sen wird der Baum gelb, de- Mensch blutarm
Das der Pflanze so nützliche Eisen kommt durch die G- säste derselben in
den Nektar und somit in den Honig. Di« Hellen Honig« enthalten di-
geringste Meng - Eisen : die dunklen Honig- enthalten hing .-gen oi- l mehr
Eisen . Durch den kennst des reinen Bienenhonigs führen wir unserem
Körper Stoffe zu. die er sehr benötigt , denn entziehen wir dem Körner
Phosphorsäure , Kalk und Eisen , so bleibt nicht viel mehr übrig von
® c„r‘- 3 " ' ' nein Stopfen Honig sind 0.125 * % Phosphorsäure und

5 ^uthalten . Ein Eßlöffel voll Aon' g enthält etwa
10 Kalorien , d. h. m-hr als ein Ei. Honig ist daher allen geistig Arbeiten,
ben und allen Nervenschwachen sehr zu empsehi-n." Neben dem großen
Nährwerte besitzt der Bienenhonig eine bedeutend- Heilkraft . Biele Kranke
g- len lediglich an Schwäch« zugrunde , weil ihnen nicht schnell genug die
verloren gegangenen Kräfte wieder ersetzt wurden . Z„ solchen Fällen
rLR.IV,i" bonig wegen seines hohen Nährwertes , zur rechten Zeit und in
reichlichem Maße genosten, zu einem wahren Err -ttcr werden . Die heilen,
den Einwirkungen des Honigs gründen sich auf seine schleimlösenden Eigen.

schäften bei Kehlkopf-, Bronchial - und Lungenkatarrh . Auch für äust: rliche
Anwendunqsweise ist der Honig nicht unbeachtet geblieben. Mit Weizen¬
mehl zu einem Teige vermengt , leistet er große Dienste zu Ausbruch und
Heilung von Geschwüren und Beulen aller Art . Wir haben aus Bor-
stehendem ersehen, welch köstlicher, kräftigendes und gssunvheitförserndes
Nahrungsmittel der reine Bienenhonig ist Echten Bienenhonig erkennt
man a» dem Geschmack und an dem Aroma -der Wohlgeruch. Das beste
Erkennungszeichen der Echtheit des Honigs ist ledoch die Kristallisation des¬
selben. Jede echte Honigsorte kandiert nach kürzerer Zeit fein, oder grob¬
körnig von unten bis oben im Glas nnd must dann einen gleichmäßigen
Faröenron besttzen. Um dis Echtheit  aus chemischem Wege zu unter¬
suchen, cmpfikhlt Dr v. Planta folgendes einfache Lersahren : Man er¬
wärme in einem Fläschch-n 2 Lössel Honig und ff Lössel Alkohol (Weingeist
oder auch Spiritus ), schüttele beides tüchtig durcheinander und laste die
Mischung eine Zeit lang stehen Der echte Bienenhonig löst sich vollständig
im Alkohol auf , während sich bei gefälschtem Honig ein weißer Niederschlag,
ein trüber Bodens,g bildet Es ist das Dextrin , das sich nicht auflöst.
Reinen Bienenhonig erhält man vom Imker und in solch-n Geschäften,
dir für dessen Reinheit die Garantie übernehme» Fr . Hardt.

. — Julius Rofentbal 1. Nach kurzem Leiden ist gestern
im 71. Lebensjahre de: Mitbegründer und Inhaber der be¬
kannten Firma „Rvsentbal und David ". Julius Rosen-
t b a l. gestorben. Gebürtiger Rheinländer , war der Ver¬
storbene seit langen Jahren hier heimisch geworden. Hervor¬
ragende Intelligenz uitd Bildung und eine besonder« Be¬
fähigung Tür literarische Betätigung haben ihn weiten
Kreisen , auch über Wiesbaden hinaus , bekannt gemacht. In
guter Erinnerung sind wohl noch seine ..Rückblicke" , die im
„Wiesbadener Tagbiatt " veröffentlicht wurden . In ge¬
wandten . gut geschliffenen Versen gab er darin eine Zeitlang
allwöchentlich eine von Humor und Satire belebt« Plauderet
über die Zeitereignisse . .Auch als ..Socudel "-Dichter war er
gesucht und geschätzt. Sein einfaches, bescheidenesWesen trotz
seiltiger Sicherheit machten ihn allgemein beliebt . Die von
ihm stets geübte persönliche Zurückhaltung ist nach dem Tod
seines im Weltkrieg gefallenen einzigen Sohnes in noch ver¬
stärktem Maße bemerkt worden. Ein auirechrer Charakter
und ein Mensch, besten demokratische Lebensauffassung auch
ohne polttlsche Betätigung zum Ausdruck kam. ist mit dem
Verstorbenen dahingegangen.

— Rech keine Sonntagsfnhrkarten in Wiesbaden . Der
„Rhein - und Taunusklub " schreibt uns : Wer aus Grund der
Zeitungsmitteilun ^rn an den beiden letzten Sonntagen
Sonntasskarten wie vor dem Krieg zu erhalten hoffte, wurde
leider enttäuscht. Die Einrichtung der Eonntagskarten kennt
man am Bahnhof Wiesbaden nicht. Zur Beruhigung unserer
Mitglieder und aller Wanderfreunde , welche sich an uns um
Aufklärung gewandt haben , teilen wir mit . daß wir eine
Eingabe an dir Ersenbabndirektion richten werden und uns
der Hoffnung bingeben, daß die Conniagsfabrien in Kürze
und mindestens im Umfang wie vor dem Krieg (wie dies
schon in Frankfurt a. M . und anderen Nachbarstädten seit
Beginn dieses Monats geschieht. D. Red.) hier aufgelegtwerden.

— Am gestrigen Liebmarkt standen zum Verkauf : 134
Rinder , darunter 35 Ochsen. 9 Bullen . 90 Kübe und Färsen.
301 Kälber , 48 Schafe. 226 Schweine. Bei Rindern war das
Geschäft schleppend, itberstand zurücklastend, bei Schweinen
und Kleinvieh war der Geschäftsgang lebhaft und der An¬
trieb schnell ausverkaufr . Ochsen gingen vro !00 Pfund
Lebendgewicht 25 M.. Kälber 100 M .. Schweine 50 M je
nach Qualität nach unten . — Auf dem Frankfurter
Kleinviehmarkt waren 833 Kälber . 245 Schafe und 317
Schwein « aufgetrieben . An Preisen wurden angelegt per
Zentner Lebendgewicht : für Kälber befte Qualitäten 700 bis
800 M .. für Kälber mittlerer Qualitäten 600 bis 700 M für
Kälber geringer Qualitäten 500 bis 600 M.. für Hammel
350 bis 550 M.. für Schweine unter 80 Kilogramm Lebend-
sewicht 1000 bis 1290 M .. alle schwereren Schweine 1200 bisloUU «ui.

— Anmeldung deutscher Forderungen . In der Bekannt¬
machung über den Beitritt alliierter und astoziierter Staaten
zum Ausgleichsverfahren über di« Anmeldung deutscher For¬
derungen beim Reichsausgleichsamt und über den Begriff
des Beginns des Kriegszustandes im Sinne des Reichsaus¬
gleichsgesetzes vom 30. Avril 1920 sind im 8 3 die Forde¬
rungen angegeben , die im Wege des Ausgleichsverfahrens
an gemeldet werden können. Es wird von der Reichsregierung
der Standpunkt vertreten , daß auch die Anforüche der In¬
haber gewerblicher , literarischer und künstlerischer Schutzrechte
auf die in Ausführung von Sondermatznabmen der gegneri¬
schen Ausgleichsstaatei , während des Kriegs geschuldeten oder
gezahlten Beträge , insbesondere Anbrüche aus Zwangslizenz-
aebübren im Ausgleich zu regeln sind, gleichviel, ob es sich um
Ansprüche des Reichs, seiner Länder oder deutscher Staats¬
angehöriger handelt , dir bei Inkrafttreten des Friedens in
Deutschland ansässig waren . Eine Ergänzung der obenge¬
nannten Bekanntmachung in dieser Hinsicht steht bevor . Es
können demnach derartige Forderungen , nachdem die An¬
meldefrist durch ein Abkommen mit den Negierungen der
Ausgleichsstaaten bis zum 30. September 1921 verlängert
worden 'st. bei der Hauoistelle des Reichsausgleichsamts in
Berlin (Wilüelmstraß « 94/96 ) angemeldet werden . Eine
Verlängerung dieser Frist über den genannt :n Termin hin¬aus kommt nicht mebr In Frage.

lcheistt jetzt bereits in 2. Auflage ) zu danken haben. Die tat¬
kräftige Frau . die das Buch als einen .Erstatt " der schon
N -in^e 1895 <^ ^08 von ihr herciusg:gebenen acht
Bande „Briefe und Schriften H. v. Bülüws " bezeichnet,
nimmt in dem,sehr lesenswerten Vorwort " mutvoll Stellung
gegen dre Versuche bestimmter Kreise — den Charakter oder
die Handlungsweise oder die künstlerischen Verdienste Bülows
seflisientlich zu verdunkeln . Der Verrat Wagners an Bü °ow
— da mögen die verzückten Wagnerianer wie Glasenavo.
Koch usw. noch so viel zu vertuschen suchen — der Verrat
Wagners batte BLlow . seinem eigenen Geständnis nach, . töd-
lich getrosten : seine unglaubliche geistige  Spannkraft
vielt ihn aufrecht , er vermochte großmütig noch bis zu einem
gewissen Punkt für die Zwecke Banreutbs weiter zu wirken-
aber seine allzeit rege kLirstlerische Triebkraft suchteu>-d fand
fortan ein neues Feld edelster Wirtsrnlkeit : mit energie-
voller Hingabe verkündete er als begeisterter Avostel alles
Wahren und Schönen nunmehr auch das Evangelium der
Brahmsfchen Kunst , die bis dahin in weiteren Kreisen nock
so vielfach unverstanden geblieben war . Bülow legte den
Grund zu dem späteren „intensiven Brabmskultvs " Auch
dies Verdienst blieb ibn nicht ungelchmälect. Marie von
Dulow weist aber auch da z. R. die Angriffe Mar Kalbecks
in besten „Brahms -Biographie " mit Entschiedenheit zurück
Den trotz aller Triumvbe von tiefgehender Tragik erfüllten
Lebensgang Bülows wird man in dieser neuen Viogravbie
— an Hand der Briefe des berühmten Künstlers — mit ae-
uurnntestem Anteil verfolgen . O. D.

* Was ist ein Feuilletonist ? Das ist ein vielgeschmähter)
ber auch ein gar merkwürdiger Mann . Mit einem Bein
^eht er auf jedem Gebiet und außerhalb dessen Grenzen mit
em anderen . Er ist eine Art Wandervogel . Nirgends da¬

heim und überall zu Hause, ein Vogel, dem ein« Grenze, der
bekannt « Strich , vor dem Schnabel gezogen ist und der manch¬
mal mit pfiffigen Äuglein über die Grenze hinauslugt . um

Imleben,was der..Nachbar von da droben"alles macht—erieht und denkt sich öfter feinen Teil dabei . Der Feuilletonist
teht über — Verzeihung , da es sich hier um das Feuilleton
andelt , wollen wlr lieber sagen : unter den Parteien . Der
euilleionist ist ein Künstler obne Aussichten auf Unsterblich-

, .' it . und das Feuilleton ist eine schöne Kunst, aber von ge-
xbuut Dauer . D« Fruälletonist hat das mit dem Mimen
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gemein , daß seine Kunst, aus dem Tag geboren, für^den Tag
bestimmt ist. Den Feuilletonilten überlebt ein Ruhm fast

bat sich gezeigt, daß bei ihm all« literarischen
Wiederbelebungsversuche wenig nutzen. ^ Seine Gedäcktnls-
tage sind wirklich nur Tage der Erinnerung , aber nicht der
Wiedererweckung, der Auferstehung. Das sehen wir bei Ferdi-
nand K u r n b e r g e r. einem der bervorragendsten deutschen
Feuilletonisten . dessen 100. Geburtstag in diesen loficn nm
von einigen Wissenden und Kennern gefeiert wurde.

Aleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik. Zum Direktor der Ma nn-

Heime r H o chs chu l « f u r Musik  ist an Stelle des nach
Bafel als Leiter des dortigen Kon ervatoriums berufenen
Professors Willy Rehberg der verdienstvolle Dirigent der

'annbeimer Dolkssingakademie. Professor Arnold Schatt¬
in  e i d e r. gewählt worden . Schattschneider. der aus

. osen stammt und früher m Bromberg und Görlitz als ge¬
suchter Ehorerzieher und Orchcsterdirigent tätig war und in
beiden Städten schnell ausblübende Konservatorien gründete
ist innerhalb Jahresfrist zur führenden Persönlichkeit im
Mannheimer Musikleben geworden. Die Aufführung von
Mar Bruchs „Lied von der Glocke" mit einem Aufgebot von
1000 Sängern und Musikern mußte in dem 5000 Menschen
fassenden Nibelunaensaal dreimal wiederholt werden.

Wissenschaft und Technik. Der bekannte französische
Physiker Professor L i o o m a n n. Mitglied des Instituts unv
Nobelvreisträser . der der Mission F ^yolle angebörte . die
eine Reise durch Kanada und Amerika unternommen batte
ist im Lauf der libei-fghrt gestorben.  Ein in Le Havre
angekommener Damvier überbrachte di« Leiche. — Die Grün¬
dung einer Gesellschaft von Freunden ber
öffentlichen Bibliotheken Württembergs
wird auf Anregung des Kultusministers in die Wege geleiter
werden . Es soll dadurch der Notlage der öffentlichen Biblto-
tbeken. denen Nruanlchakfungen zurzeit unmöglich sind ge¬
steuert weiden . — Die Direktion der Farbenfabriken vorm
Friedr . Beyer  u . Co .. Lenerkusen. bat der Universität
Köln  einen Betrag von 100 000 M. gestiftet, der zur Aus-
^sittwng der Seminare der rechtswissenichaftichen Salultät
mit Büchern. Berwooduna juchen lall.

— Steuermarken . Das Finanzamt schreibt uns : Ir»
Interesse der Arbeitnehmer liegt es. daß die geklebten
Steuermarken für die Zeit vom 25. Juni 1920 bis 31. März
1921. so weit noch nicht geschehen, schleunigst an die Steuer»
hebestelle des Wohnorts abgeliefert werden . Für größer«
Betriebe empfiehlt sich die Ablieferung durch die Arbeitgeber.
Steuermarken . welche nicht zur Ablieferung kommen, können
natürlich bei der endgültigen Abrechnung über die für das
Steuerjahr 1920 zu entrichtende Einkommensteuer nicht be¬
rücksichtigt werden.

— Wcinoerkehr mit dem unbesetzten Deutschland . Nach
einer der Handelskammer Mainz zugsgrngenen Mitteilung
der Weinbandelsgeselllchaft ist die Kontrolle bei der Über¬
führung deutscher Weine aus dem besetzten nach dem unbe¬
setzten Gebiet nunmehr auch aus rein deutsche Weine ausge¬
dehnt . Für diese Weine sowie für in Deutschland herge¬
stellte Schaumweine ist bei der Versendung in das unbesetzte
Gebiet die Beifügung einer Herkunftserklärung (auf gelbem
Formular ) notwendig , die von dem Versender auszustcllen
und den Frachtbriefen beizufügsn ist. Vordrucke werden dem
Weinbandel von der W. S. E . kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt . Einer Beglaubigung bedürfen sie nicht. Für auslän¬
dische und mit ausländischen Weinen verschnittene deutsche
Weine sind nach wie vor Zulaufsgenehmigungen erforderlich,
die die W. H. E . ausitellt.

— Ermäßigung be,w. Aufhebung der Tabaksteuer . Zu
dieser Notiz in der gestrigen Abendausgabe ist erläuternd zu
bemerken: Die neue Tabaksteuer , welche am 12. Eeotember
1919 Gesetz würbe, mußte infolge sei plötzlichen Geldent»
Wertung ermäßigt werden, weil das deutsch« Geld im Sev»
tember 1919 viel höheren Wert batte als heute . So kam
es. daß am 1. Avril 1921 von der Tabaksteuer bei Zigarren
35 Prozent , bei Zigaretten 70 Prozent der bestehenden Steuer
erhoben wurden . Ab 1. Oktober 1921  werden nun bei
Zigarren 50 Prozent erhoben nnd bei Zigaretten die volle
Steuer : faktisch erhöbt  sich also die TabaMeuer bet
Zigarren um 15 Prozent , bei Zigaretten um 30 Prozent . Ei»
kleines Beispiel lei angeiübrt : Eine I -Mark -Zigarre kostet
am 1. Oktober 1921 45 M . pro Tausend mebr  Banderolen¬
steuer als jetzt, eine Zigarre ru 1.50 M. 75 M. mehr . Bei
Zigaretten ein« Mi 40 Pf . 60 M .. «ine »u 50 Pf . 75 M . mebr
mo Mrlle als beule.

— Abermalige Erhöhung der vatentanrtlichen Gebühren.
Heute , am 1 5. I u l i, tritt ein neues Gesetz, betr . die oatent-
amtlichen Gebühren , in Kraft . Die im vorigen Jahr erfolgte
Gebührenerböbung kam zu spät, um zu verbmdern . daß der
Geschäftsbetrieb des Reichspatentamts im Gegensatz zur
Vorkriegszeit ein Zuschußbetrieb blieb , und so amr eine aber»
malige Gebührenerböbung unvermeidlich . Für den neuen
Tarif ist. wie es in der Gesetzesbegründung beißt , der Grund-
sätz leitend geblieben , daß die Erhöhung nach Möglichkeit nur
die wirtschaftlich leistungsfähigen Teile der Jatcressente«
treffen- soll, daß dagegen die „kleinen Erfinder " wi « auch die
AnfangsiaLre der Schutzrecht«, so weit angängig , geschont
werden . Im einzelnen beträgt vom 15. Juli ab di« Patenk-
Anmeldungsgebüür 100 M. : bei der Gebühr für die N »mel-
dung von Gebrauchsmustern ist der zurzeit geltende Betrag
von 60 M. beibeb-olten . die Gebühr für die Verlängerung
eines Gebrauchsmusters ist auf 300 M. erhöht worden , frai
ganz außerordentliche Steigerung bat die Gebühr für dt«
Anmeldung von Warenzeichen erfahren , sie beträgt jetzt
200 M.

— Einfuhr von Baumaterial für die Befatznngsarme «.
Die Handelskammer Mainz teil mit : Auf Grund einer Ver¬
fügung des Zollsusschusses der Rhernlandkommission ist Ban»
material aller Art . und Mobiliar , das für die Zwecke der
Besätzungsarnie « bestimmt ist. vom Cingangszoll in das be¬
setzte Gebiet befreit , wenn es an ein amtliches Organ , das
mit den fraglichen Bauten betraut ist. gerichtet wird.

— Feuerwehrtag . Vom 16. bis 13. Juli findet in
echenheim bei Frankfurt a. M . der 20. Feuerwebrtag des

^ zirks Kassel statt , an dem zahlreiche Delegierte des Bezirks
Kassel, aus Nassau  und dem Freistaat Hessen teilnebmen
werden.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mitt»
wochsvormittagsztebung sind folgende größere Gewinne ge¬
zogen worden : 2 zu 1000 M . Nr . 212 610, 6 zu 500 M-
Nr . 84 273. 125 008. 211 245. 10 zu 400 M . Sir. 24 047. 81 951.
101 546. 160 586. 2»1 276. 30 zu 300 M . Nr . 35 311. 39 478.
43 931. 103 885. 107 078. 142 053. 144 549. 163 885. 171 071.
206 75« . 212 577. 238 553. 255 624. 269 369. 274 790. — In der
Nachmlttogsziebang des gleichen Tages : 2 zu 30 000 M.
Nr . 169 260. 2 ,u 5000 M. Nr . 161931. 4 zu 3000 M.
Nr . 75 599. 203 782. 8 m 400 M . Nr . 36 705. 83 959. 213 780.
253 187. 28 tn  3C0 M . Nr . 2420. 25 417. 36 830. 50 891. 59 280.
67 216. 107 905. 122 619, 159 047. 174 823, 236 273, 245 052.
264 780, 266 692.

— Wiesbadener Mieter -Ratgeber . (Herausgegeben von
Dir . E . Abigt .) Di« Nummer 7 enthält : In letzter Stund«
(zum Reichsmietengesetz). Revaraturotticht des Vermieters:
Mietvrozrste und Amtsgericht. Neue Wege zur Vermeidung
von Mirtstteitigkeiten . Höchstgrenze für Mietsteigerungeu.
Mieterbewegung und ParteivoNtik . Pachtschutz, «in Ersor»
dernis der Zeit . Täuschungen.' Betrug , falsche Darsviegelun»
gen Sozialpolitik und Wohnungsfrage . Der Reichstagsaus-
schuß für Wohnungswesen. Ein neues Mieterfchntzgesetz. Neu¬
ordnung des Verfahrens vor den Ein !sun «sSmtern . Cr-
Swungener Preisabbau . Preis der Nummer 30 Pf . tn der
Geschäftsstelle Mittelltraße 4 und allen Buchbandlnngen.

— Diebstähle. Aus einem kiesigen Hotel wurden nacht»
licherweile gestohlen: zwei Armbänder , das eine in Panzer»
form , das andere mit Perlen besetzt: eine goldene Brosch«
in Form einer Eicberbeitsnadel : ein großer Brillantttng mit
großem Stein sowie zwei goldene Damenringe : ein« braun«
Ledertasche sowie eine Brieftasche mit Geld . Aut dt«
Wiederberbeischafiung der Gegenständ« ift ein« höbe Belob»
nung geletzt. — Ebenfalls mittels Einbruchs wurden während
der N«üht zum 13. d. M . aus einer Parterrewoknrvn « ne»
stöhlen : «in großes silbernes Tablett mit Monogramm M . tt,
ober M . SB., zwei kleinere silberne Tabletten , zwei silberne
Konfckt' chalen mit Goldeinsatz sowie silbern« Küchensache«
und eine groß« gestickte wollene Tischdecke mit Fransen . Mel¬
dungen bezüglich des Verbleibs der Diebesware gegebenen¬
falls auf Zimmer 20 im Polizeidirektionsgebäude.

— « in »ellkiSean» entstand wäßrend »er nrrzanqenrn Recht gegen
3 Nßr in einen, Hanl- der Mederznffe, anscheinend dadnrch, daß jemand
ein biennenden Streichhölzchen oder «inen Zigarren« dezra. Zignrettenrest
enheadfichtî »an der Straße in den geller «i-norfen hatte. £ • i dort
lagernde Packmatrrial hatte dadnrch siener gelangen.

— EtiidUsche, halzamt. Dt« SeschSjtarllnme de« fildtische» haizamte»
befinden sich ab Mittmach, den 13. d. M , in alte» Mujcnm (wilheb»»
firaß«, 3. Stack Itnlr).

— Prrlanal -R-chetchten. Die RechtEislenschafilich« Kaknltöt der And
verfitllt Frankjuet ». W. »erlieh dem Herrn Landgerichtsiat Ludwig
B n s chu n g In Erdenheim anj Drund jeiner Arbeit : »über dt« Auf¬
gabe» de, Agratnm» an Lr and Eicken" Titel nnd Würde «tue« Dr. der
Rechte.

Dorberichle Über Kunst, Vorträge und verwandt «»
» tznrhana. Die Wiederholungde, Tanzabend, „Zwei Zahrhund

Tanz ron Slni bi» Zohann Strauß" am Samataq, den io. d. M., begi _
um SU Uhr. Da» Programm ist da» gleiche wie trt der Erstaufführung
am Mittwoch. Di« Eintrittopreis« find niedrig gehalten.

- Ablchiedoabend de« R»n,»rtmeifter, « oll. Wie bereit, gemeldet, Ist
der erste g -azertmeihet de, ftLdtischen Kurorchester, Wolf  nnter giin,en¬
den Bedingungen an da« neugegrilnde!« Sinjonie-ürchester tn Rio de
Janeiro al» 1. Koazerimeister and Dirigent engagiert worden. Der Ab«
schiedoabend de, Rünstler, wird aater Mitwirkung de, Herrn v . Stimm,
welcher auch etnom Ruj nach Amerika folgen mtrdz nnd den Der» Atretz
JMk » am 33. * , Ä . to JUifcu» - - -



f Erste 4. Freitag, 15. Juli 1921.
- Kastspirl Heinrich Heistel. Der Kurverwaltung itt es geiuvzen, ben

in Wiesbaden noch in bestem Andenken befindlichen Kammersänger Heinrich
Hensel zu einem Gastspiel zu verpslichten. Honsel wird bei einem Aichar-»
Wcaner-Abend am Mittwoch, den 20. Zu«, unter Karl Schnrrchts Leitung
Mitwirken Die Veranstaltung findet bei günitiger Witterung tm nur-
z-rten als Stuhltonzert. bei ungünstiger Witterung im grogen - aal statt.

» Ein Auto-vmnibiis-Ausstug noch Heidelbeeg indet am Dienstag
und Mittwoch(lg. und 20. Julis über Darmstadt, d,e B-rgst-»tz- und
Auerbach statt. Übernachtung in Heidelberg. Nach der Schlahbestchtigung
erfolgt die Rückfahrt über Worms mit kurzem Aufenthalt dortselbst. Av-
fahrt ab Wiesbadenl Uhr mittags. Fahrkarten an der Kurhrus-Tageslaste.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erotzfeuer in Kastel.

Dz. Main, . IS. Juli . Heute nacht brach kurz nach Mittel-
nacht in )xnt Holzlager und Tagewerk Adam Hosmann
an dcr Kostheimer Stratze in Mainz -Kastel Erotzfeuer aus.
das einen bedeutenden Ümsang annabm und geĝ n 4 uvr
früh zwar etwas eiNlgedämmt werden konnte , aber immer
noch andauerte . — Nach einer späteren Meldung ist das ganze
Sägewerk  nebst Holzlager völlig niederge-
hrannt,  nur das Vorderhaus (Wohnhaus und Bureau-
räumc ) stehen noch. Daneben ragt nviichen Schutt und
Asch- und rauchenden Trümmerhauien das Gerippe der
Eisenkonstruktion der zerstörten Baulichkeiten empor. Um
8 Uhr vormittags war die Feuerwehr noch mit den Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt, da hier und da aus den ver¬
kohlenden Überresten die Flammen noch emporschlugen. Die
Eutstehungsurfache des Brandes ist bisher noch unberannt.
— Auch die Wiesbadener  städtische Feuerwehr wurde
Segen 2k Uhr zu dem Brand alarmiert «sd mite  mit einer
Motorspritze aus.

Dz. Mainz . 15. Juli . (Drah Gericht .) , Bei dem Grotz-
feuer . dem beute nacht in Mainz -Kastel ern Teil der Bau¬
lichkeiten des Hofman afchen Sägewerks zum Opfer frei,
wurde außerdem die Steinfabri .! von Zerlac em Raub
der Flammen.

Reue Waldbrände.
fpd . Aus dem Rhein -Mainsebiet . 15. Juli . Aus allen

Teilen des Rbcin -Maingebiets laufen in zunehmender Welfe
die Meldungen über grobe Waldbrände ein . Von der Mosel
wird berichtet , daß auf den Höben bei Kochern ern Vrand eine
bedeutende Waldfläche vernichtete . Die Rauchentwicklung
dieses Brandes war kilometerweit zu sehen. — In der Nabe
von Rüdenach auf dem Westerwald richtete ein Feuer in den
Waldbeftänden großen Schaden an . — Auf,  dem Hunsruck
wurden bei Simmern etwa 60 Morgen Fichtenbestand ver¬
nichtet. — Beim Rasenbrennen im Hauberg bei Frohnhausen
entstand ein Wald - und Haubergbrand . der stundenlans
wütete . Der Schaden wird auf mehrere hunderttausend Mark
geschätzt. — Bei Königstein im Taunus brannte im Sodener
Gemeindewald citt-e erhebliche Fläche ab. — Mehrere Korn¬
felder bei Weiskirchen und Hainbaufen wurden em Raub
der Flammen . Vermutlich ist hier der Brand durch
brennende Streichhölzer entstanden , die aus einem Zug ge¬
worfen wurden.

* Darmstadt . 14. Juli . Durch einen Waldbrand bei
Obermossau im Odenwald wurden 250 Morgen Wald ver¬
nichtet. Beim Aufräumen der Brandstätte fand man die
Leiche eines 16üihrigen Arbeiters aus Untermossau . der
dort mit Waldarbeiten beschäftigt war und iedenfalls beim
Wärmen des Essens, den Brand verursacht und beim
Löschungsrersuch den Tod gefunden hat.

Sr. Mainz, 14. Zull. Im Wald« Lei d«m Vorort Mombach entstand
gestern abend — vermutlich infolge unvorfichtiqen Ilingehens mit Feuer
— ein Waldbrand, bei dem das Unterholz in einer FISchenausdehnnng von
etwa 25 MV Ouadratmet-r weabrannt«, während die Feuerwehr ein über-
greifcn auf den Hochwald verhindern konnte.

Der Mainzer Marktboykott beeavet.
Sr. Mainz. 15. Infi. (Drahtbericht.) Der Marktbogkstt. mit dem die

Landwirte und Händler die Warnung dcr Gewerkschaften,md des Ober-
lürg-rmeifi-rs zur Herabsetzung der Wucherpreise fnr Obst und Gemüse
beantwortethaben, ist bereits zu Ende. Leitern erschlenen IN den
hiefioen Zeitungen aussührliche Berichte über eine Befichtigun, landwirt¬
schaftlicher Erzeugungsgebietc in der Umgebung von Mainz durch Vertreter
verschiedenerV-Ibraucherkreise. bei der anerkannt word-n sei, das, die
landwirtschaftliche Erzeugung unter den heutigen Witternngsverhältnissen
autzerordentlichzu leiden habe und dah die hohen Preise nicht den Land¬
wirten. sondern dem Zwischenhandel zur Last zu legen find. Zn einer
anschließenden Versammlung wurde von beide» Seiten einer Verständigung
das Wort geredet und für di- Landwirte -in« öffentliche Ehrenerklärung
vereinbart. Heute ist der Obst- und Gemüfemarkt wieder reich beschickt
Die Preise find unverändert hoch geblieben und der Absatz geht flott von
statten.

Ein verbrecherischer Eisenbahaanschlag.
kpS. Afchaffenburg, 14 Znli. Wie es jetzt bekannt wird, wurde vor

drm hiefioen Bahnhof am Zufammenflutz der Strecken Frankfurt und
Mainz  am 2!). Zuni ein verbrecherischerAnschlag verübt. Bon einer
Anzahl Schienen hatte man Schrauben und Platten entfernt, wodurch sich
eine Schiene nach innen gebogen hatte. Ein -iüterzug fnhr gegen dies«
Schiene und rutscht-, da diese aber nach,ab, wieder nach innen ab. so daß
er nicht «ntgeiste. Ein Schnellzug wäre bei groher Fahrgeschwindigkeit
zweisellos entgleist. Di- Eisenbrhndirrktion Frank'Urt ° M. hat auf di«
Ermittelung der Täter eine Belohnung von 500 M. ausgcsetzt.

Wiesbadener Tagblatt.
Neues aus aller Well.

Eifenbahnuiiqliick. Bei der Überfahrt »her die Rbem-
brücke bei Maxau (Baden ) entgleisten die beiden Lokomo¬
tiven eines Güterzuges . . Es ereignete stch eine Kenei-
e r v l o i i o n . wodurch einer der Lokomotivführer g e tot e t
wurde . Ferner wurden drei Vereinen bur ^ ben ailsstromen-den Dampf schwer verletzt. Mehrere Wagen wurden de-

'^ ^ Zugunfall im Leipziger Sauptbahnhof . Der von> Han¬
nover kommende D Zug 137  fuhr bei der Einfahrt i den
Leipziger Hauptbah ĉhof infolge Versagensder Brems« aden Prellbock auf . Durch den Anorall wurden 15 Tierionen

« ' t - «
Exerzierplatz bei Cteobansdorf fl-ig . wie aus Recke semeldet
wird , ein Benzintank und ein daneben liegender Smuvv
in die Luft . Drei Personen  w u r d e» » * L 1
15 verletzt, darunter eine schwer. ^ ^ Lersonen werdenvermißt . Durch d-n gewaltigen Luftdruck wurden in
Steobansdorf die Hausdaber abgcheckt und in den oenam
barten Ortschaften die Fensterscheiben eingedruckt. Vermut-

m  SA4 «Mi« te Sn 1bw,'9lorIbfflc|t=®ten5e. Wi - aus Aachen
gemeldet wird , haben die Zollbeamten des westlichen Grenz¬
gebiets im Kampf gegen zahlreiche Schmugglerbanden , dere
Mitglieder durchweg mit Fahrrad -rn ausgerüstet und . einen
schweren Stanh ^Jn der letzten Nacht kam es äw,sch-n Zoll-beamten und Scbmugglern zu einem Zusammenstoß roover
die Beamten stbltê tlcb von tbl'eL Tmu ^Wasse Tebiau .b
machen mutzten. Einer der Schmuggler , wurde durch einen
Lungenschutzschwer verletzt und w' itzteinein  Kranttnbaus
übergeführt werden. Schon vor einigen Tagen wurde even
falls ein Schmuggler durch einen Eewehrschutz tödlich ver-

N -rbsktuna eines ärgsten Schwindlers . Dr . Max Riidol
in Berlin ist verhaftet worden . Dem Verhafteten werden
zablreicke Unterfchlagnngea . Urkaisenfälschungen uiw zur
S St llt ma in Berlin Vertrauensmann des Stadt¬
rais Statt U ° wa ! er im .städtischen Sied ungswesen und
in der Erwerbslosenfürsorge tätig . Es besteht Grund M der
Annahme datz er sich den Titel eines Doktors zu knirscht zu-
gelegt bat . Auch kriegsbeschädigte Erwerbslose sollen durch
den Schwindler Ichwer geschädigt worden sein.

Ein furchtbarer Waldbrand wütet in der Nabe von
Oskarsbam in Schwaden ieit mehreren .Ta «en mit unvev
minhievier Stärke Das Feuer verbreitete stch aut einer
Front von 5—6 Kilometer . Auch in. der Gegend von Elubult
ist ein großer Waldbrand entstanden . , . . , .

Evidemien . In der Gemeinor Marten Lek Dortmund,
die mmd 12 000 Einwohner zählt , ist eine Tyobusev ' -
bemie  auzgebrocben . bi : auf Milchoergiftiing Zu. .ickgefubr.
mkrh Die S -ucbe «reift schnell um stck. Bis . letzt stnd .96
9iersnn->n erkrankt und fünf gestorben. Die Bevölkerung wird
aufgesordert stch einer dreimaligen Schutzimpfung Zu unter-
Wn Die Schulen sind schon ieit einigen Tagen geschlossen
worden- Im März v.' J . verrichten in Marten die SÄwar-
36n $a « Nachtaivl in Riünchen als Hotel . Die Münchene..

ÄBÄS & i»
Gebäude etwa 50 Betten , nnbelegt . Der Sradtrat bezw. Sie
zuständige Stelle welle daher gegen eme mäßige Gebühr das
Aivl der Fremdenbeberbergung »uganglich machen und di.
^forderlichen Aufnahmebedingungen ausarbeiten.

Kamps mit Vteftschmnplatern. Än der bayer is^
Kreme Icttn es zu einem Feuertzeseä)t zVlsck)en

Biehfchmugglern und Erenzbeamt -n Ein Schmuggler wurde
erschossen. 10 Ochsen wurden beschlagnahmt.

Abkühlung in England . Nach mehr als 8wochiger Hatz-
vvvinde ist beute eine Abkühiung eingetreten , ^ u ^.ondon
M K anderen Teilen Englands sind Regenfälle eingettetem

m. e?,kn,ie Sloeste In Paris hat man einen Wettbewerb
für Gedichte ausgeschrieben, di- verstlmt werden sollen. Wie
die „Lichtbild-Bühne " mitteilt , werden 50 Geschenkpreise
r >rlieben . _ _ _ _

Abend-AusgaLe. Erstes Matt. Nr. 321.
Ueks llua-serdolunaeu . Dissv tzonmte« im Ver¬
laute nicht überall ankrocdt erhalten . ,la bisher . wibesÄtiS^Gerüchte von einem Abschluß weiterer Auslandskredite der
Spekulation Zurückhaltuns geraten erscheinen ließen , voa
festverzinslichen Werten waren heimische Anleihen teu
weise gebessert . Mexikaner waren au ! die Besserung der
Devisenkurse erholt.

Die große Gesehäitsüherlastune der Banken.
<tz Berlin , 14. Juli . Von den Großbanken ist beim

Börsen Vorstand der Antrag gestellt worden , die Börse  ,
solange der große Geschäftsverkehr annalt — an drei
Ta » en der Woche gescnlossen  zu haltm . Das
Börsengeschäft hat in der Tat neuerdings , .einen derartigen
Umfanw angenommen , daß die rechtzeitige Bewältigung
der Aufträge unmöglich erscheint , obwohl , in den Zentral -n
der Banken zurzeit täglich bis nach Mitternacht  kk>
arbeitet wird.

Frankfurter Börse-
Korse vom 14. Juli.

Stadtanleihen und
Obligationen.

«•* Wiesb . Stadtanl . T. 1900
* » » woSW/t . » » 1870

i ’h FranM . » . .
m 0 • ♦

4°/« Mainzer „ .

4”/o Frankf. Hyp .-Bank

4«/» „ », Credit -Ve:3*/**/• n » »
4®/o Hamborg . Hyp .-Bk.
3'hfifa p ft »
4% Nass . Landesbank V.
3V*0/» , » Üt . 1.
4% Meininger Hyp .-Bk.li'/**/• M M
<•/• PßUaiacho Hyp .-Bk.
'.'■Wh , -
<»/, Preuß. Bod.-Crodit .
i«h „ Central Bod.
S/hfi/t,, . .
4% , Pfandbriefe
8Wh „ -
4*/a Rhein . Ilyp .-Bk. .
■iWh „

Handeisteil.

Staatgpapiere
5 ReichsschatzS. IX . . .
5 _ S. III . .
4V, * S. IV-V . .
4-". ^ S. VI-IX
4V, " 1924er . .
i Reichsanleihe.
4 n . . • e •
w* „ . >.-
s - . . , - ri
i Scbatagebiet -Anleino .

Sparpramian-Anleihe .
5 Prauß. Schatz-Anw. 21
5 99 v 224 PrtÄLß. Consols.

| 3Va •§ 9, .3

Berliner Börse.
Kurse vom 14# Juli 1921.

30
5

45
14
122S
15
7

Vermischtes.
„Neue Rirsensecfchlangcn".

Einige prächtige Exemplar ; aus seinem Seeschlangen-
aauarium bat der bekannte Fcmlletonist Georg Streltsker
dieser Tage sur die ..B . 3 . a . M/ ' herausgesischt. Einige von
ihnen , welche nur in diesen beißen Hundstagen so schon ge¬
diehen sein können, wollen wir hier wiedergeben:

Ein Telegramm ans Florida meldet daß der Golf¬
strom  in den letzten Tagen rirstg angeschwollen und aus
den Ufern getreten sei. In W Meilen Entfernung koche >n
der ganzen Umgebung das Wasser. Selbst die ältesten i. eute
können sich nicht an eine derartige Überflutung erinnern.

Das Rafiergewerbe vor dem Ruin . In San Francisco
bat der Ingenieur Robert Flow einen Avvarat erfunden,
der wenn er der ofirntlichen Benutzung übergeben wird , den
ehrsamen Stand der Friseure und Raseure vernichten mutz.
Es handelt stÄ um einen minutiös ausgearbeiteten Rasier¬
automat  in dem man gegen Einwurf einer kleinen
Münze bloß den Kopf bereinz 'ist ' cken braucht , um kunstge¬
recht eingefeift. rastert . Bart a -stutzt und nach der neuesten
Scheitelmodc frisiert zu werden . Durch einen Hcbekdruck
kann man den Bart - und Haarschnitt nach Wunich regulieren.
Die ..Wedebakra ‘ (d. i Weltversi -tigung der Bartkratzer ) hat
in einem Telegramm an Prastdmt Sard -.ng gegen öffentliche
Aufstellung dieses Automaten Protest erhoben . ^

Eine Tragödie , wie sie fürchterlicher und entsetzlicher
kein noch io phantasiereicher Dcainattker ersinnen konnte, er¬
eignete sich dieser Tage rn orm « tadtchen San Poma . bei
Palermo . Dort gastiert ; ein : wandcrnoe Zirklisaesellichaft.
als deren Hauptattraktion dir Artist und Schlangenmenlch
Louisi Aruso galt . In einem Anfall von Wahnsinn nahm
er beide Fuß ; in den Mun «. würgte ste hinunter usw. —
bis er sich selbst  v e r s chI n n n e n h a t t e.

In Paris traf dieser Tage die Gesandtschaft eines bis¬
her gänzlich unbekannten T e r m i te nsta a te s am Mada¬
gaskar unter der Fübrung der Häivtttngsfrau Amei-Sen
cur um die Aufnahme in den Völkerbund zu erbitten . Wir
verlautet , soll dem Ersuchen entsprochen werden

1 Für die welche es vielleicht nicht wissen sollten, sei hin-
zuaefüat daß dir Termiten ameisenähnliche .Insekten find.
Allem Anschein nach dürften die H.indstage dem Herrn Stre-
lister besonders beftifl »u Kopf gestiegen sein.

4 Bacl. Anleihe 08-14 • .
4 Bayrische Anleihe . . .
! Vr 9» » • • *

Eisenbahn Vorz. . . .
4 Hamb . Staats -Anl. 07.
2 Hess . Anleihe.
4 „ 99 SS -12 .
: 88cbs . Anleihe.

In ®/»
55.50
99 .75
86 .2
7^.20
9f . 30
77 . 50
75 .75
69.8 1
76 .7 S
69 .20
80 . —
99 . 60

70 . 62
60 . 3 ?
»6 . 25
70 . 50
77 -
64 . 25
60 . 7 L
86 . 76
54.6^
70 .50
57 . 15

Bank-Aktien.
Berliner Handeisgea.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.

. Nation.-B. f. Deutsch !.
1.79 Oeeterr. Kredit-Anst..
tfJ6| I’eichsbank.

Div.
10
9
8
2

10
9
8
7

11 » . -
200 .50
170 .—
300 . —
279 . -
*14 .-
166 .50
183 .—«»-»/»
147 . -

12
8

30
10
10
10r
5

14

0
15
26
10
26
6

Tmlnistr**»Aktten.
AJbert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Eiektriz . .
Pad. Anilin u. Soda .
Biamarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buden » Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutech-Lnx. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarok -Hütte
DÖrrkopp, Bietet . M.

620 . -
312 .—
6 5 2.—
309 .60
33 4 .—
411 .75

626 .50
494 . 76
58 0 .—515 .—
331 —
3. 80—

007 ^-
453 .—

•1
14
17n
9

24U
12
6

12
150
20
8

12
6V»

20
1»
H
l !
34
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch . Watt . u. Mun.
Darmler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
liarpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hoheniohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stak
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u. Laurahütte
Kali Ascherslcben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metaitf. . .
Lahmeycr u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewo u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orcnstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Znckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwaren!.
Sacbsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Sftdd. Eieenbahnger,.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.!'
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer. Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscner Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen . . . .

Genusscheine .

95 50

7s !l0
95 .50
85 .—
90 .—
84,—

99 .—

93—
82 .—
97 .75

87—
87 . -
77—
87 .30
75 .50
90 —
79 . -

Div.
10

20
15
14
40
12

18
6

25
6

15
13

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kley er .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffend . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glaa
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke . . .
Blei-u.Sil berh .Brand.
Bleistift Fader . .
Brauerei Binding .
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch. Vorz.

In •/#
309 .50

662—
412—
360—
416—
539—
1078.
222 —
346—
26950
430—
233—

345—

Div.
20
17
10
10
15
26
10
25
50
10
27
1512
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
80

Chem.Fabr .Go!denb.
D.Gold-ti.Silb .-Sch.A,
Fader & Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.

IfiniGrün * Bilfinger
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
Lederf Adl.&Oppenh.
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny &Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
ScLahstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempe
Seilindustrie Wolff
Tellus Bergbau . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt k HäffnerVorz.

„ « St. .
Volthom Seu.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankenthai

„ Waghäusel .

m
soo—
689—
368—
223—

410—
308—
4S0 .—
1980.
370—

448 !-
314 .50
495 —
294 .50

385—
347—
155—
410—
350—
3/0 .-
395—
423—

439 50
450—
423 .50
470 .-
264 .75
364—

649—
359—
389 .—

345—
364—

398 !—
504 .—

476 .—
429—
416—

fn
-79—
219 .75

45 .—
55—

139 .-
1190.
"30,—
4 O—

402 —
334—
339—
0 55—
47 0.—
232—
37 O—
540—
360 .50
335 —
406—
1025.
244—
4 £0 .50
380—
4 e6—
623 .—
307 .50
286—
524 .50
6 *3—
808 .—
789—
496 —
876—
545 .505S2.—
380 .—
48 ®—
345—
27 LT5
352 —
122 .75
9/4 . 75
605 —
332 .7*2
33 0—
531 —
515 .50
177—
283 —
153 .7»
640—
1224.
470—
430—

- Frankiert a. M.. 14. Juli Die Börse zeiste heute eme
recht uneinheitliche Tendenz . Die anfängliche Kauflust für
fremde*1Devisen flaute bei der.im Verfaul der Bor^ emtretenen Markbesserung jedoch ab. Dio Kurse zeim;m im
allgemeineu ein mehr oder minder lebhaftes ^ hwanken.Dp-r Maschiiienmarkt war etwas fester . Kley er oüo du
naimter 2H3V* ( 3Vs). Montanwerte notierten durchweg
iEie KuR Rheinstahl 544 (+ 12). DeuUch-Luxemburger
Qoi> g\ Phönix 820 (+ 10). unverändert war Mannesmann
* 6206 ' Bewegt vv̂ r *der Elektromavkt Licht und Kraft
228% (— 1 ), Lahmeyer 2oO (+ 2). Schuckert 28». ( 5),
k v  g 314 (4 - 1) Auf dem Chemiemarkt lag das Geschäft
wesentlich ruhiger , die Kurse „unterlagen geringfügigen
Änderungen . Höchst 339 (- 1). Badische Anilin 411 (- 2),
Griesheim 333/ , ( b 3/ . ). Lebhafte Nachfrage war auf dem
fest liegenden Einheitsmarkte nach beil Wolff, Bayeriscna
Spiegelglas . Lothringer Zement St . Ingbert . Schramm.
D Stempel lag im Angebot Der Freiverkehr war zunächst
recht rege , ließ aber später Vernachlassigim « erkenne .
Rfwehr herrschte nach Mansfelder Kuxen 4950 (+ 100),
R Wolf-Buckau 321. Neckarsulm 385, Benz (alte ) blieb mit
991 unverändert Gebr . Fahr 371 (+ 11), Rastatter 386, Ph.
Holzmann, gut gefragt , 382 (+ ). Julius Sichel verlor 2 auf
OOO Auf 1er Abendbörse  konnte sich bei ruhiger
Lage der Kassaindustriemarkt weiterhin befestigen , stecht
lebhaft waren die Umsätze in Maschinenfabrxkation . Zement
Karlstadt 500 (P 13). Leder Spier mit >10 (+ 20). Back-
fohriV Schramm 480 (~r 10 ). Lüdenscheid Metall 850 11)•
Elektro Rergmann 310, ausschließlich Bezugsrecht notiert
nie chemischen Aktien behaupteten sich im allgemeinei.
Der Montan markt war uneinheitlich . 5proz. Ooldmexikaner
zogen erheblich an 788 Mainzer Gas 200 bis lo5 , Ph. Holz¬
mann 380 bis 382. Gebr . Fahr auf Gerüchte von einer be¬
vorstehenden Fusion stiegen 3/0 bis 390. Der Schluß der
Börse zeigte bei fester Haltung ruhigeres Gepräge.

*

- Frankf «rt a M.. 14. Juli Die Wertpapierbörse bleibt
am Samstag, den 16. Juli , geschlossen . Auch Devisen werden
nicht notiert . Die Frage der Schließung an .veit ;ren Tagen
soll je nach der Bedürfnisfrage geprüft werden.

Der Markkurs im Auslände.
dz. Mainz. 14. Juli . Die gestrige Besserung des Mark¬

kurses konnte sich heute nicht voll aufrecht erhalten , so daß
am*h die Notierungen im Berliner Devisenverkehr größten¬
teils wieder etwas erhöht waren . Die Steigerungen be¬
trugen für Amsterdam 22%. Brüssel 3, Italien 1. London 1 A,
New York % Spanien 11. Dagegen waren die Devisen
Paris um Schweiz um 3 Punkte abgeschwächt , ln Zürich
notierte die Mark um 1214 (805V, in Amsterdam um i
niedriger (421)._ _

Weflerbsriciil 9.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

14. Juli 1921.
7 Uhr 27
aaorf̂ na

2 Uhr 17
nach« .

, Oh.- V Mitt,r

druck ! 2'T'»'->r.al<lchT»‘)r»
red. \ tut  Meeres »p*9r »l

Tbermom©tep (Cel3iU4) . . . .
Dunstspannunif (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozent »)
Windrichtung.
NiedemchiagahöheiUUlinieter)
Hochat* Temperatur (Ceianu ) :

<520
7«' S
18.2
10.6
69

Ol

27 8

761.6
-.61. 4
26 4
11 6
46

N 2

Nie4riga

7526
7626
20 4
10 1
56

N 1

te Tempel

52 1
<«2 0
21.3
10.8
5S 7

•atur 12.3.

Wasserstand des Rheins
am 15. Juli 1921.

Btrfvrtsh Pe*9l: 0-9* * e«»»" »•«* »"» Vor« ttt»!!

« Berlin . 14. Juli . Da die bereits gestern am Devisen¬
markt eingetretene Befestigung heute weitere Fortschritte
machte trat auf dem Effektenmarkt im Anschluß an die in
der gestrigen Nachbörse bemerkbare Erholung , die im
Frankfurter Abendverkehr eine kräftige t ortsetzung ge¬
funden liatte. ein ausgesprochener Teudeuzunischwuug nach
oben ein . Die Börsenspekulation beeilte sieh, die in den
le 'zten Tagen abgestoßenen Waren zuriickzukaufen und
auch das Privatpublikum zog die Verkaufsaufträge zuruck
und erteilte , namentlich auf dem industnemarkt . neue
Orders , Es ergaben sich daher im Greßverkehr ansehn-

M«ia«
C»ab

0.22
1.28

r.82
1. 41

vt « Abend-rlnsgabe umfaßt 8 Seiten

Hauvtichristleit» ! tz. ZekNch.
« « . tvv. rtN« für d«n »vNtiichen Teil : F. «llniher;  fiir de» « Sri»
wSmmlBl S . « . : F . »Onthee:  für den lokalen UN» prooinzt̂ len Äi

Lrecht . iaal UN» Landet : W. L tz: fite dl« Anz«l,en UN»
H. Dornaus.  ILmtülh in Wterda»«».

DA. » er!«, »erS - Schellender gächen Hofbuchdruck« « n>« »„ »«»«»
tu gAiittUliwa 12 dt» 1 in"
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Ein unter der Zietenschule gelegener Heller

trockener Keller , mit 146 Qmtr . nutzbarer Flache, de:
als Lagerraum geeignet nt . soll auf unbestimmte
Zeit vermietet werden.

' ‘ ' können rm

Verwaltung
innerhalb 14 Tagen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1921. F236
Der Magistrat : Grnndbelitzverwsltnng.

Sie SlSiMe kekielimMlle
Nheinbahnitrahe 1

gibt in den nächsten Tagen die nun noch vorhandenen
Restbestände in Männer - und Frauenkleidung.
Wäsche- und anderen Stoffen . Unterhosen . Schuhen.
Strümpfen . Knabenjoppen und -Hosen und Kinder¬
kleider zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden, den 2. Juli 1921. F232
Der Magistrat.

UllsAtWbMs -MWWW.
Am Montag, den 18. Juli 1921.

mittags 3 Uhr. kommt in der Amtsstube des
Herrn Justizrats vr . Bing in Mainz, Kaiser¬
straße 36, das WirtschaftsgebäudeNr. 49 /̂^
der Mombacher Straße, aus einer Nachlaßsache
endgültig z« öffentlichen Versteigerung. 684

Näheres durch den Testamentsvollstrecker
Spaikassen.Direktor Götz. Heilbronn a. N.

Am Sonntag, 17. Juli, abends8% ühr:

Vortrag
in der AuJa des LyzeumsI, am Schloß¬

platz (Eingang Miihlgasse).
Thema: „Himmeisb ten auf Erden.“

Eintritt frei. Jedermann willkommen.
Christi. GemeinschaftWiesbadens.

M.- G. -V. „Fidelio“
Morgen Samstag:

bei Gastwirt Ney, „Scbweizergarten“, Platter Straße.
Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. — Geschäftsstelle : Bismarckring IS.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte. = Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen) in Diez, Dillenburg, Eltville, Bad Ems, Frankfurta. M., Gladen¬
bach, Hachenburg, Hadamar, Herborn, Hochheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (Taunus),
Bad Homburg, Idstein, Langenschwalbach, Königstein, Limburg, Marienberg, Montabaur, Nassau,
Nastätten , Oberlahnstein, Rennerod, Rüdesheim, Runkel, St. Goarshausen, Selters, Us ng«n,

Wallmerod, Weilburg. — Außerdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden : Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
SchwalbacherStraße 99, Oranienstraße 50, Bleichstraße 19, Wellritzs raße 11 u. Moritzstraße 1.

Neu : Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

Cafe Kitten„Unter den Neben"
all SS ITliff**

WM  linterhaltungmtienile im freien
Leitung : Herr Kapellmeister Pani Frendenberg.

Conferencier : Ludwig Kepper, früher Residenztheater.
Freitag » LS. J®iS; Opernsängerin Frl. Marie Leiniager, aus Mainz, Hofopernsänger Max Haas,früher Staatstheater.
Samstag , 16 . Juli : Opersängerin Frl. Marie Leiainger aus Mainz, Herr Opernsänger Hans Bürgeraus Mainz.
Sonntag , 1*7 . Juli : Konzertsängerin Frl. Hanni Bechter aus Frankfurt a. M., Herr OpernsängerHerrmann Eodner vom Staatstheater.

— Einen guten Platz sichert nur rechtzeitiges Erscheinen. —

Morgen Samstag ab 7 Uhr

SimenMl tu.Int]
Waldlust . Platter Str. 73

Leitung: I . Mühlhöfer
Gute Musik. Tombola.

Cafe Orient
Mosizerl 1
unter Mitwirkung

Erster Künstler vom Stadttheater Mainzu. Frankfurt.
Eintritt frei. Eintritt frei.

Nachlirchweihe Waldftrahe.
WMWlist ..Zi>« PWiWd"

<3 Minuten vom Festplatz).
Empfehle m. Beerenobstweine, Spez. Johannisbeerwein.

Prima Ausschankwein
Wachenheimer Traminer 1/t Schoppen 4.50.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Schöner schattiger Garten.

I . Reichert , Riedstrahe 26.

Am Dienstag, den 19. er., vorm. 9 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags ohne Pause im grosten Saale des ..Wintergartens'

8 Schwalbacher Str. 8, dahier
das Inventar des „Hotel Weins " öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

39 versch. Betten , 13 Waschkommoden. 20 Schränke mit u. ohne Spiegel , 5 Sofas,
2» versch. Sessel . 30 Federbetten. 54 Kissen. 11 Unterbetten. 6 Schreibtische.
3 Bücherschränke. 150 Stühle . 54 versch. Tische. 80 Waschgarnituren. 63 versch.
Bilder . 28 Spiegel aller Art. 29 Nachttische. 18 Kleiderständer, 15 einzelne
Matratzen. 1 Chaiselongue. 7 versch. kl. Schränkchen. 2 Uhren (1 elektr.). 1 Noll-
Wand. sowie eine grohr Anzahl Hotelsilber, ein Posten ältere Tisch- und Bett-
wasche und viele sonstige Holelgegenstände.

Ferner kommt am Donnerstag , den 21 . er . , vormittags 10 Uhr,
die gesamte Büroeinrichtung und Wein handlungsgegenstände im selben Auftrag im Hause

14 Adolfstratze 14, Part.
zum Ausgebot, als:

1 Eich.-Flurgarderobe. 1 erstklass. schwerer Kassenschrank mit 2 Tresors u. Bücher¬
raum. 1 Eich.-Schreibtisch mit Aufsatz u. Sessel. 1 Sofa . 1 Spiegel m. Trumeau.
5 Stühle . 1 Doppel-Stehpult mit Drehstühlen. 1 Etikettenschrank. 1 Tisch mit
Kopierpresse. 3 Aktenschränke, versch. Tische. 1 Schiefertafel , versch. Beleuchtungs¬
körper. 1 fast neuer Abfüllapparat (Halifar ), 1 Weinfikter. Stechheber, 1 Kork¬
maschine. 1 Kapselmafchkne. > gr. Korkenkiste mit neuen Korken. 1 gr. Arbeits-
tisch, ca. 1 Ztr. Schwefel, versch. Matten. 1 gr. Anzahl Ausstellf .aschen u. v. a.

Besichtigung am 18., von 4 bis 6 Uhr, und am Tage der Versteigerung.

MieM» WhW Willy Wink
Auktionator und Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraste 43. Wiesbaden Telephon 5207.

Niederwallufa.Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Küche.

Orig.-Abfultungen erster Güter.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schatt. Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Rüdesiieim a . Rheim
Der „ Darmstädter Hof“
die bekannte Gaststätte.

Pension von Mir. 65.— an. F116

Alles Gold und Silber
Sold- und Silber-Gegenstände

aller Art kauft höchstzuhlend
UhrmacherM. Heine , WellriUstr. 4.

Neuheit ! ®  Neusten!

Patent-Eiegesfohl zu HGüisia. I

Verharrt

ia jeder

Lage.

geeignet für Balkon , Garten , Strand,
und Liegekuren , ferner Garten¬
schirme  in verschiedenen Aus¬

führungen zu beziehen durch
Galerie Banger, Luisenstr.9

Besichtigung erbeten. 688

Schmierseife
in Kübeln , 25 u. 50 kg,
wegen Aufg . des Artikels -- - - -- -
günstig oerkäusl. Kurre 12 ut,®

Billig . Geiegenheitsk.

Die Ausgabe der neuen Gewinnanteilseheinbogen
zu den Aktien unserer Gesellschaft Nr. 1 bis 2000
vom Jahre 1911 erfolgt vom 18. Juli d. J. ab bei
folgenden Stellen:
in Höchsta. Main bei der Kasse der Gesellschaft,
„ Frankfurt a. Main „ „ Dresdner Bank, Frank¬

furt a. Main,
„ „ Fi.ialff der Bank für

Handel und Industrie,
„ dem Bankt). Grunelius&Co.
„ „ „ D.LJ.de>eufville,
„ „ „ Gehr. 8ulzhach,

„ Berlin „ der Dresdner Bank,
„ „ Bank für Handel und

Industrie,
„ „ Berl. Handelsgesellschaft,
„ „ Deutschen Bank,
„ „ Natioaa liaiikf.Deut chl.
„ dem Bankhause Delbrück,

Sehicklcr& Co.,
„ „ Bankhaus.: Hordy& Co.

G. m. b. II.
Die Erneuerungsscheine sind mit geordnetem

zweifach auszufertigenden Nummernverzeichnisbei
einer der vorgenannten Stellen, von welcher die er
forderlichen Formulare bezogen werden können
einzureiehen.

Ueber die eingereichten Erneuerungsscheine wird
sofem der Umtau ch n'cht Zug um Zug möglich
ist , besondere Empfangsbes ätigung erteilt.

Die neuen Gewinnanteilscheinbogen können als
dann gegen Rückgabe der abzuquittierenden Bo
stätigung binnen der darin bezeiohneten Frist be
zogen werden. F13

Höchst a. JVL, den 13. Juli 1921.
Main -Uraitwerke Ä.-Cä.

WiWfPTm

rmtueQ -PeRes
-OviDeuEP ^ -

niUenftrff -f/'' /resen dem
Jletitfefrslhe/ifcr 7e/.:J2rö

vONyleuArbfite»
VNh JKfpAlWl/ReN.

Schutze!
150 Mark

kosten unsere elegamen
braunen Herren - Schabe
aus beit Boxcalf -Leder.

BO  Mark
weihe Dam .-Schnürichahe.

bestes Leinen.
Eoli «>tb-S «bnh --esellichafk>,

Coulinstratze 3.

Mainz, Bahnhof,
str. 3. Fernr . 2754.

Halb-Stsres
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
jührung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Wagner . Rheinstratze 79.

Wir fertigen
bei billigster Berech¬

nung in kürzester Zeit
in nur bester Ausführung

WMMNiK
<S> *

L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden

Tagblatthaus - Langgaffe 21

Acht 7 W. alte Ferkel
n verkaufen . Rambach,
nrgstratze 26.8

mme Haien ^
(m. Niesen) abrugeüea
Hellmundstratze 15. Pari.

Achtung!
1 komvl. Schlafzimmer,

bestehend ans 2 Betten.
1 Waichlom. m. Sviegrl.
2tür . Kleiderschr.̂ 2 Nacht-
stbrünken. 16>0 Mk.. eine
Küchen-Einricht ., komvl.,
650 Mk.. Vertiko . Bücher¬
schrank. Diwan . 2tür . vol.
u lack. Kleiderschrank n.
and. mehr bei

H. Schwarz.
Walramikratze 5.

Damen-Rad
sehr gut erhalten , mit
Torpedo - Freilauf zu
Mk. 800.— zu verk. Hora.
Schwalbacher Strotze 38-

Prima Fahrrad
zu verkaufen . Holland.
Sodanstratze 5._

Fässer
in allen Grützen, für alle
Zwecke aüzug. Scharnhorst-
stratze 26. Fernr . 1949.

Fässer
für Wein und Obstwein,
von 20 bis 1200 Liter , so¬
wie Korbflaschen in ver¬
schied. Grützen vill . i. vk.
Klein . Noonstr . 4. T . 5173

Leere Kisten
zu verk L. Fatzbeuder.
Langgasse 24.

Chestersield -Sosa.
gut erhalten , zu taufen
gesucht. Ofs. u . L. 753 anden Taabl -Verlag.

kauft (sampoai,
ÜSlülr.  Gvidgasse 2.
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Wormser Apostelbräu
ist wohibekömmiicä

und
schmeckt vorzüglich.

Zu haben in den bekannten Ausschankstellen und durch die Flaschenbierhändler. 573

t mm
Rind- ttnü) Ochsenflcifch, alle Stücke,

auch Hüfte u. Rostbraten . . . nur 8.-
Prim-r Salbfleifch, alle Stücke. nur 10.-
Sstwelnebraten. . . nur 15.-
Hackfleifch, stets frisch . . nur 12.-
ff . Mettwurst zum Schmieren . . nur 14-
ff. Fleikchwurst. nur 12.-
Leter- uns Blutwurst . . . nur 6.-

Wls Spezialität:
chausmacher Leberwurst . . nur 12.-

Metzgerei Anton Siefer
22 Bismarckring 22

Ecke Blücherstraße.

Kalbfleisch, jedes
mit Ausnahme Keule . . .
Masthammelfleisch Ragout .
alle anderen Stücke . . . .
Ochsen fleisch , jung und zart
-auch die schönst . Bratenstücke
Schweinebraten . . . .
Kotelett.
gute Leber - und Blutwurst
geräuchert.
Irische Mettwurst . . .

Metzgerei Friedrich
SJertramstraße 17

Pfd.

nur
nur

M
M
M
M
M
M

10  —
8 —

10 .—
10  —
10 .-
15-

M 17 .—

Ya

. . M
. . M

Pfd . MStraub
6.—
8 —
4-

Tel. 2089.

m  Mkii -MiU
ln «kmm Met SltzlWmg!
Jedes Mund Rindfleisch ebne Unterschied der (i  Mf

Stücke rum Kochen nur . OM.
3 . Braten, a. Lenden. Roastbeefu. Hüfte. nur 7 M
Jedes Pfund Mattochsenfleischnur . . . . 9 M
Ärima Kalbfleisch ver Pfund nur . 9 M
Nur Kalbskeule ver Pfund nur . . . . . 10
Prima Schweinebraten ver Pfund nur . . . 14 M
Kerner moste Auswahl in vr. Hammelfleisch.

Ragout. ver Pfund nur. 6 M
3ura Kochen ver Pfund nur. TM
Hammelkeule ver Pfund nur . 8 M
Stets frisches Hackfleisch ver Pfund nur . . . 10 M
Prima Preßkopf. Mettwurst. Fleischwurkt und

Haumacker Leberwurst ver Pfund nnr . .
Leber- «nd Blutwurst ver Bknnd nur . . .

12 M
5 M

7.50MAusgelassenes Fett ver Pfund nnr . .

AG -MM M.
61 Schwalbacher Straße 61.

Empfehle diese Woche:
Junges Ochsenfleisch . Pfund MI . 9.—
Pa . Ochsen, u. Rindfl . Pfd . Mk. 11.— n. 12.—
Pa . Kalbfleisch . Pfund von 10 Mk. an
Pa . Hammelfleisch . . . . Pfund von 9 Mk. an

Rudolf Stein
Metzgerei Moritzstraße 35.

Fleisch-Abschlag!
Empfehle:

Prima Ochsen-
H. Rindfleisch z. Kochen 6 —
Bratenfleisch, jungu. zart 7.—
Kalbfleisch, alle Stücke 9—16
Hammelfleisch . . . . 8 —9
Schweinebraten . . . 13.—
Stets frisches Hackfleisch 10.-
Metzgerei Berney , f.â .flaJSÜ
Prima Kalbfleisch

von fetten LandkLlbern
Pfund9—10 Marl

Ochsensleisch Pfund 10.—
Alle Wurftwaren in bekannter Güte.

MehMk! Georg Ritsert
Watzhelmer Str aß ^ ckêKiedricher Straße.

Empfehle:
Prima koscher Dchsenfleifch zum Kochen nur . 9 Mk.

zum Braten nnr . 10 „
Stets frisches Hackfleisch nur . 12 *
LHeziaUtät: Täglich frische Landwnrst nnr 14 „

leiem Sfein
Feldstratzs 9. Feldstratze 9.

verkauft ab heute
per Pfund B Mark
per Pfund M Mark

la Ochsenfleisch9 —1© Mark

Rheinstrahe, Ecke Moritzstraße.
Empfehle:

Prima la gemästetes Fleisch
per Pfd . 9—10 Mk.

Kalbfleisch .per Pfd. 10 Mk.
Kalbsragout •
Hammelfleisch
Schweinefleisch
Hackfleisch - .
Fleischwurst .

. . per Psd . 9 Mk.
per Pfd . 10 —11 Mk.
. . per Pfd . 15 Mk.
. . per Pfd . 10 Mk.
. . per Pfd . 10 Mk.

Metzgerei Baum
Schwalbacher Straße , Ecke Wellritzstraße.

AM HW fiMtetes MB
f?  JungeHähne ^

Stück von 12 Mk. an

MM  SwoUtiet
-mjli

Junge diesjährige
Gänse Pfund 15.— Mark, sowieLütt»il. Men. iieh« en«.Wenlen

z» billigstem Tagespreis.
KLINT, VXkn Wild, und Geflügelhandlung.
WUn . AvfiCy Grabcnstr. 34. T-leph. 3236

feinste Molkereihutter
in Vrlglvalpaestunx empfiehlt

51. Stoffel , Butterhandlung
3 ZimmermannstraSe 3.

NB. An Wiederverkaufer Engros-Preis.

Hermann Knapp
Früchte- u. üebesmihel«

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Von täglich frissh
für meine Firma

einiaufenden
Waggonladungen

Deutsche

Frühkartoffsln
Pfd. Mk. 1 .30

Ztr. m. Sack 120
Italiener gelbe

Salatkartaffeln
Pfd. Mk. 1.40

Ztr. m. Sack 130

«
Pfd. 5 .—

sowie
Hatanen-

leher.

Karl Petri
FrankenstraSe 26.

la frische

»der
per Stück Mk. 1.69

bei 50 Stück MI. 1.55

9.
Ia Tafel-Margarine

per Pfund-Block
Amerik. Weizenmehlk 80

per Pfund
Gez Milch C 90

Dose Weißblech 0,M,
Steril. Vollmilch n 00

hohe Dose“ «jc
P almbutter 14 00

per Pfund-Tafel 11 . uc
Holl. Kakao 41 00

per Pfund 14 . JC

G. Jung
Kolonialwaren

Sedanplatz3. Tel. 4621.

Morgen nochmals großer, billiger

Reklametag !!
M Wie M (eilroeijem so "/» »nKaM.

Kinderftrümpfe und -Söckchen
Ein Gelegenbeitsvosten Kinderttrümsle. Mcrko.

fckwarz. weih und braun, jedes Paar . . . . .
Ein Rettvottrn schwarze Kindersöckchen. Größe 1 bis 4

7.50
3.50

Größe 5 bis 9 . . 6.50
Ein Restposten Erstlinasstriimvie. reine Wolle

Damenstrllmpfetlorstrnmvs.schwarz.Dovoelioble.Hochferle. . . .eidenslor-Jmitation . Dovoelioble. schw.. grau, braun
Scidenilolstrumvi. braun Dovvelsoble. vochferse . .
Seidenflorttrnmpi. schwarz. Dovvelsoble. Hochferse.
Kunitseide-Damenttrnmvs. Dovvelsodle. schwär» . . .

Herren -Artikel
Herren-Socken. schwarz. Mako . . . . . . . .
oerren-Socken. Baumwolle, farbig, gestreift. 15.—

ebumlegi

öcrren-Mako-? acken
Kurzwaren »nd Schneiderei -Artikel

Sttickwolle. braun. 5 Lot . , .Baumwolle, schwarz, braun, fleischfarbig .
Rabnade'n 3 Brieschen1.—. Stopfnadel'

6J>0

12 50
13.50
18.50
27.50
35-50

7.50
8.50
6.50
3.50
7.50

25—

4.50
5.50

_ . .. _ _ _ . Stopfnadeln Brief. 1.—.
ferner Näbaarn. Reibaarn. Stovitwift sebr tnllig.

Bürstenwaren weit unter Preis
-afckbiirtten 2.50. Wurzel 3.50. Wurzelschrubber 5.50.

Roßdaarbesen 20.— Kleiderbürsten9.50.
dürsten4.50. ferner Pinselbürste« weit unt

. Flaschenbürstenu. Glaser-
unter Preis!

Kaufhaus am Markt
De Laspeescraße I, an der Friedrichstraße.

Empfehle:

M mmmm «ß ?M!
Kochfleisch per Md . 6 Mk.
Bratenfleisch per Pfd . 7 Mk.
Kalbfleisch p. Pfd . 10 u. " Mk.

Metzgerei Edingshaus
40 Adlerstraße. _ Adlerftrake 40.

Seel bleibt Seel!
Verkaufe von heute ab:

SRtttbflfctfCf) alle Stücke£jftj
ohne Unterschied per Pfund nur lUi*

OchsenfleischL »
ohne Unterschied per Pfund nur TS „

Stalbfleifd) ^ a
ohne Unterschied per Pfund nur ^ H

Hackfleiscĥ d- ,io .
Nm SWKsker Uermrf!W. ir M.

Alles frische im hiesigen Schlachthof
geschlachtete Ware.

Wer bei mir kauft, der geht nit fehl!

Seel ! 29 Bleichstratze 29 Seel!
— Einschlagpapier mitbringen . —_

Achtung! Achtung!
Fleisch-Abschlag

Prima Mastochsenfleisch z. Kochen Pfd . Mk. 9.-
zum Braten. . -  10 .—

Prima Mastkalbfleisch , Ragout . . „
alle übrigen Stücke. . „

Prima Hammelfleisch, alle Stücke „
Prima stets frisches Hackfleisch „
Prima Leber - u. Blutwurst per „

9.—
10 .—
10.—
12.-
6.—

Ludwig Strauß
Oranienslratze 21.

Verkaufe von heute an:

Pr'iM Mst'vMsM . M. 9t
LMenu.RoajMs„ 19 „

„ MlsW . . . . „1V  „
„ Mst-HWMWslhM.9U.10n
Metzgerei Bill

Echrrnhorststratze 7.

Großer Fleisch-Abschlag!
Rindfleisch

,um Kochen u. Braten per Pfd . nur S Jt
Kalbfleisch

Ragout . per Pfd . nur 7 M
zum Braten . . . . per Pfd . nur 8 M
Kalbsschnitzel . . . . per Psd. nur S JH
Schweinebraten . . . per Pfd . nur 15 Jl
Stets frisch. Hackfleisch per Pfd . nur 10 M
Leberwurst . per Psd. nur 6 M
Blutwurst . per Pfd . nur 4 M

MWlöi Adam Schmitt
1 Sedanstraße 1.

Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Grotzer Fleisch,
und Wurst-Abschlag
Mastvferdefleisch per Pfund . 5 -4t
Ohne Knochen ver Pfund . 8 Jl
Hackfleisch ver Pfund . . . . . 8 Jl
Roastbeef und Lcnhcn obne Knochen . . . 10 M
Prima Sohlenfleisch ver Pfund . . . . 6 u. 7 M
Leberwurst4 M.  Fleischwurst 5 M.  ertra Leberwurst
10 M.  Mettwurst rum Streichen per Pfund 12 M.
Schinkenwurst ver Pfund 16 M.  Zungenwurst 16 JL

Albert Buck,
37 Dabbeimer Straße 37. — Telephon 1383.



Nr. 324. Freitag, 15. Juli läri. Wiesbadsner TagblM. Wend-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite%
Bshnamtl . zugelass . Wiesb . Gepäckbeförderung.

Expressgutund Gepäck
(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof <sj^1ictj5r-

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. '

RETTENMAYER
Abteilung Welfreisebüro 475

WIESBADEN « ■ • « MAINZ.

H einäSi ] U .M !ItmHlW!. .i iim.TMT11 mJ  täal . n  0 - 19 II. ?.- fi IXfjf
Somltag. hm  17 . Juli.

Evangelische Kirche.
MsrktkirLe . 10 Ubr : Vir.
Rumpf . (Abendm.) —
5 Ubr : Vikar Mulot.

Berakircke. 10 Ubr : Pie.
Weinsheimer . — Taufe»
u. Trauungen : Pfarrer
Weinsheimer , Beerdig . :
Dekan v . Veesenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Vbilinvi . 8 Ubr : Pfr.
Rumpf.

Lutborkirch«. 10 Uhr:
Konf.-Rat Kortbeuer . -
Dienetag . abend » 8.30:
Bibelstunds . Konsist.-Rat
Kortbeuer.

Vanlincnftift . Vormittag»
10 Ubr - Gottesdienst.
Pfr . Held.

En. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntaa . abends
8.80 Ubr - Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 8 Ubr
Bibelstunde . Pfr . Held.

N^ ka-boMche Gemeinde
Friedenskircke,
bacher Strohe . 10 Ubr
Amt mit Predigt . P ?r.
Eder.

Eoanael .-lutb . Gemeinde.
Kirche. Franks . Str . 3.
Vormittags 9.30 Ubr
Predigtgottesdienst . Pfr
Müller.

Eoansel .-luttz. Gemeinde,
der lelbständ. evsl .-lutb
Kirche in Preiitzen zuge
börig . Dotzb. Str 4. 1
Vorm . 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Pfarrer
Wagner.

Bantiltenaemeindr . Adler-
str. 19. Vorm . 9-30 Ubr
Predigt . Vorm . 10.48
Ubr : Kindergottesdienst.
Abds . 3.30 Uhr : Eoana .-
Vortrag . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel-
u. Eebetsstunde . Pred.
Urban.

vt , tpatffi
schule am Schlotzolatz.
Eins . Müblgasfe . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangeuiations -Vortrag

IlenavostoNiche Gemeinde
Oranienstr . 84. Nachm.
3.30 Uhr.: Hauvtgottes-
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann¬
strabe 22. Sof . Vorm.
10 Uhr : Heiligungsver-
fammlung . nachm. 2 Ubr^
Kindergottesdienst ., abds.
8.18 Ubr : Heilsversamm-
lung . — Freitag , abends
8.18 Ubr : Hetligungs
reriammluno.

täsl . o. 9—12 u. 3—6 UbrhWtzchl. AlikMm
Gold- u. Silber !., a. Br ..
Zahnaebiffe. Brillanten.
Bboto-App.. Prismenzl .,
Mandolinen , Gitarren,
Grammoph . u. Blatten,

Joppen,
v Koffer.Bedienung . —

Platin , Gold - und Silbergegenstiknds
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Citrine aus Paris
Dotzheimer 'Straße 12,

Bürostunden 9
Parterre.

Gute Leber - und Blutwurst , frisch. Pfund . .
Land -Leber - und Blutwurst . Pfund . . . .
ilbiiringer Land -Led -r - und Blutwurst . Pfund
'Ganz vorzüglicher Prebkovf . Pfund .

6 M
16 Ji
18 Jl
12 J
24 Ji
26 rit

wie
ff. deutsches Dörrfleisch. Pfund
SÄöner Scknnkensveck. Pfund.
sowie alle besseren Wurst- und Fleischwaren,
Zervelatwurst . Salami , weiche und barte Mettwurst

zu den billigsten Preisen.
LebensmitteZhans Schutz«
^n d. Wellrit ' str. Sellmundstr . 42 An d. Wellritz'tr.
Armband - Uhr gestern

abend im Kurhaus ge¬
funden . Abzub. bei Wino
schild. Adelbeidstr . 33. P.

Sonntag 3 Schlüssel
an Kettchen verl . Bringergute Belohnung . Kampe.
Klingerstrabe 1. 1.

Verloren
am 14. Juli goldene
Armband -Uhr v. Eiserne
Sand b. Serzogsweg . E--
bittet berzlichst den ebrl.
Finder , dieselbe gegen
100 Mk. Belobn . abzugeb.
Wwe. Krueger . Biebrich.
Wiesbadener Straße 29.

MaUitiusskrstzs 6.
, Frau oder Mädchen

für Lmal 2 Std . od. 4ma!
1 Std . vorm, in d. Woche
ei. Schierst. Str . 34. 1 l.lWign

für erstes Hotel gesucht
Näheres Eneisenaustr . 16.
T>oft._

Die Dame
IN Badetuch unterm Arm
die Mittwoch , 13. Juli,
gegen 7 Ubr abends in d
Nbeinstr .. Nähe Wilbelm-
strabc. das Verschwinden
tos Geldichein-Täschchevs
einer Dame beobachtete,
w. um Ausk. u. K. 783
a. d. Tagbl .-Vl . gebeten.

Verloren Ring
mit Brillanten u. Saphir
v. Kleiststr. 6 bis Lurem-
burgvlatz. dann Ring bis
Schierst. Str . od. Elektr.
Unter den Eichen. Da
Andenken, gegen, gute Be¬
lohnung abzug. Kleist-
st ratze 6. Krostgk

Trauring verloren
Sneisenaustr . Abzug, geg.
Belobn . Rieblstr . 19 2 r.

LSchelieabri—
Hafbachinekerei

Kratsre: „Tagblitthaus“
fertigt in kürzester

Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

TrauBr-Drucksac iiBB.
Trauer-Waldungen in Brief- uni
Bartenforn,Basuch*-und Bank-
sagungs-Xarten mit Trauarrand,
Todesanzstgen alt Zaitnngsbei-
lagsn,Totenzetial, Bichrufe und

Grakradan.
Aufdrucke auf Kranzschleifen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange meines
lieben Mannes sage ich hiermit allen
meinen herzlichen Dank.

Paula Fleck. Wwe.
Wiesbaden.

Dir der Friede , mir der Schmerz
Auf Wiedersehn Du gutes Herz.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann , me nes
Kinoes treusorgender Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Schuhmachermeister

Paul Platzbecker
nach langem , schwerem Leiden gestern abend
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Betty Platzbecker, geb. Habermeier.

Wiesbaden, Eltviller Straße 7.
Die Beerdigung findet Samstag nachm.

2'/- Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Unser Mitglied

tzM Will !l
ist gestorben. Die Beerdigung findet am
Samstag , den 16. d. M -. nachm. 2H Uhr.
auf dem Slldfriedhof statt . Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand
der Echubmacher-Zwangs -Jmmng.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute abend sanft
im 71 . Lebensjahre mein geliebter Mann

Herr Julius Rosenthal.
Franziska Rosenthal, geb. Karllmann.

Wiesbaden , den 14. Juli 1921.
Kapellenstraße 26.

Die Einäscherung findet Montag , 9%  Uhr , statt,
gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Verloren
schmales gold. Ketten¬
armband m. kl. Brillant-
verkchl. zw. Platter Str .,
Endstelle der Elektr . in
Fischzucht. Gegen Hobe
Belohnung abzug. Adoli-
stratze 12, Part.

Drei kl. MWWW
v-rloren . Gegen Belohn,
abzugeben Fund - Büro,
FriedrichstraßeVerloren
Donnerstag , den 14. Juli,
gold. Damenubrarmband
mit Monogramm H. R.
Gegen Belobnung abzug.
LAlmrO .StratzLchK. P.Entlaufen fn Schaler!
kund. 2 Man . alt . auf d.
Wege Vierstadter Str . b.
Friedrichstr .. a . d. Namen
..Todo" bürend , Erkenn .-
Zeichen schwarz. Streifen
auf dem Rücken. Abzug,
gegen Belohnung Luisen-
straße 47. Z._

weiß , rechts Seite schw.
Flecken, Kopf braun , ent¬
laufen . Abzug, gegen gute
Belobn . Vor Ankauf w.
gewarnt.

Gg . Aßmus,
Mebergaffe 51. Laden.

« foi-lerrtet
Rüde Kovi und Schwanz
schwarz gezeichnet, ent¬
laufen . Wiederbring . Be¬
lobn. Vor Ankauf wird
gewarnt . Wölfert . Kaiser-
LMMMinLL3 ^ Ĥ V.1 Paar blaugeb . Brief¬
tauben . Klör . 362 u. 863.
V. R . O 311. I . 20. ent
flogen. Abz g. Bel . W.
Marx . Waaemannstr . L3.

Ehrensache!
Jg . gut erz.. sol. Manu,

26 I .. Lehrer , ev.. sehnt
sich nach einem edlen,
liebevollen Mädel zwecks
Heirat . Bild erw . gegen

Rückgabe. Strengste Per-

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzlicher Teil-

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste, für die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenwenden herzlichen Dank ! Be¬
sonderen Dank dem Zentralverband der
Bäcker und Konditoren . Bezirksvorstand
Wiesbaden . Bezirk Wiesbaden , den Mit¬
arbeitern und Kollegen der Kuvfermüble
der Konsum-Bäckerei für die Kranznieder¬
legung und allen denen, die unserem lieben
Verstorbenen das letzte Geleite gaben.

Frsu Mg MhlNIM, Me.
und Kind

gamilfe SttiM.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust , der mich
betroffen, sage ich aus diesem Wege Allen,
die mir treu zur Seite gestanden , durch
Kranz- und Blumensvenden meinem lieben
Mann die letzte Ebre erwiesen und ihn auf
seinem letzten Wege zu Grabe geleitet
haben, meinen tiefgefühltesten Dank. Ins¬
besondere der Berufsfeuerwebr . dem Pom-
oier-Karvs und Herrn Konststorialrat
Kortbeuer  für seine zu Herzen gehenden
trostreichen Worte.

In tiefer Trauer:

Mu Alse Ltt, Wwe.
geb. Bnttmann

nebst Lohn Willy.

Wiesbaden , den 15. Juli 1921.
(Erbacher Straße 4.)

Nach langem Leiden verschied am 14. Juli mein lieber Wann,
unser Vater , Schwiegerva er, Großvater und Urgroßvater

Heinrich Holl
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene «:
Frau Katharine Holl.

Wiesbaden (Gneisenaustraße 33), den 14. Juli 1921.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 16. Juli , nachmittags

27 4 Uhr , von der Trauerhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Statt satten!
Heute morgen entschlief sanft nach schwerem mit

großer Geduld getragenem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsre liebe Tochter, Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin , Nichte und Cousine

Frau Elsbeth Stock
geb. Lange

im blühenden Alter von 20 Jahren nach kurzer über¬
glücklicher Ehe.

In tiefer Trauer:

Walther Stock
Familie Ludwig Lange.

Wiesbaden  lQuerstr . 1), den 15. Juli 1921.

Die Beisetzung findet am Montag , den 18. Juli,
nachmittags 2% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unsrer lieben Entschlafenen sprechen wir auf
diesem Wege unsren innigsten Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer D . Schlosser für die trostreichen Worte,
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenenr

Familie Äarl Wasser.
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Khaki - Sssfeko
Leinene Sakko
Leinene Anzäisge
Leinen ® Joppen
in großes " Auswahl.

Für korpulente Herren alle Größen am Lager.

Ernst MM.
Das Haus für moderne Herren-, Knaben- und Spart-Kleidung.

î eafes FrOhstücks-
»mi Abendgetränk
ffir Kinder und ilfiiil

Vorzügliche Säug-]
in|I Die altbewährten Nähr- u. Kräftigungsmittelj Hngs- Nahrung

in bekannter Güte § | | | llj | l | | | | | J gesunden und
Erwachsene ' KK ^ MWM §qi  WM V zr: fetzt wieder zu haben rrz  D « NNW AML-i3 W,R uK WN kranken lagen!
imiHmimimuiMiiimiiitiiminminmmiimimimimmiiimiMiimM>" allenAP*,heken> ßrogor'en und Fegest-Handlungen!
Dort verlange man gratis die Broschüren : „Ratgeber für die Ernährung in gesunden u. kranken Tagen “ . „Der jungen Mutter gewidmet . „Hygiama -TafeJotteii u. ihre \ erwen ^ g*.
Herstellers Pr . Tüiemlnardfs Mährmitiel - 6ese !I$«liaif m. h.  II., Stuttgart - Cannstatt , « 94

Eiektr. Kochtopfe,
Platten, Herde, Büge»eises»

Haartrockner.
Flsnk jetzt : Luisenstr . Sä*
KiublVj gegenttb.d.HeaigTMLi

Emkoda - Äpparafe
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett

68»
ElnfoAlaser
in all. « roßen

Gelee- und
Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen wrößen.
Pergament-

Papier

Hietschunn, Ecke ttirchgasse
und Friedrich strahe.

W-und konnendud„BoIIspaif".
Eintrittspreise:

. _ _ _ __ Familien
Kuder : Schüler: Erwachsene: («,»,<$1. «in»«

Badekarten 0.75 4t L —JL 1.50 Jt
unter i« Jahr .)

cs’
iv -Karte »-'

block» 6*— „ 8-— m 12.— „
»rr | *
.S -2 6 1.

Monats¬
karten 8— . ia - . 15— .

DauttlaitaUQ. — m Itt »"1” W 10— * 80— A

Bester KrisfallOTÖserPfd . 5 .—
Bestes Schmalz * Pfd. 12 .—
bgiatssseshausE. lülllerf

Ecfec Wörth - und lahnsfraBe.

Reklame-Angeom
Sl « I« fehlerfreie Emaillewaren.

ßMst.MzüWUel!es.HSOleru.fisöstoerläuför
ÄWO 26 cm

8.80 10.50 14.5 ) 16.50 19.50 23—
Schüsseln . . 4.30 4 .80 5.30 5.75 «.50 7.60
Milchtöpfe mit Aus«. 22.— 18.— 14.— 11.56 9.56 7.56
Kasserolle 18.56 15 5V 11.75 S.75 8.56
Wasserkessel 5«.— 45.— 48.— 35.— 38.— 27—
Salatseiher
Nachträge!
Essenträger
Bouillonsiebe

28.— 24.— 21.— 18.56
27.— 21.— 17.— 13.5V 11.56
9.— Nachttöpf« 11.8«

14.— Durchschlage 115®ebe 14.— Durchschlage 115®täjjfe. Kaffeekannen. Waschbecken. Schöpf-
SÄaumVfsel ufw. entsprechend billig.

Mrrmimum-Geschirre!
Reiche Auswahl — gute Qnalitäten — sehr billig!!!

Jnorydierte Gutzgeschirre
gebrauchsfertig, von 15 Mar! an.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie.
Schulberg 2

Ecke Michelsberg.Julius MollaLh,

Büstenktoltsm.
^XorsstiZ unci

^ .jnjsrtoiüsn
smpflsblt büllgst

Dlsicdsir . 21, 4 Stage
Kein Baden.

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

AeuOerste Preise! Streng reelle Bsdienungl
Metallbetten

450.-, 825-
Holzbetten

475.-, 350.-, 180 -
Kinderbetten

365.-, 23) .-, 130-
Matratzen i

Seegrasmal ratzen,
3 teil ., m. Keil , 450 -,

375.-, 250.-, 175.-, 125 -
Wollmatratzeu 525'.-,

425.-, 330.-, 235.-
Kapokmatratzen

875.-, 775- , 600-
Fst . Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450- , 320- , 215-
Kissen 180.-, 140.-,

1 0.-, 95.-, 66-
Dannen u. Haibdaunen

95.-, 75- , 60- , 38-
Federn

24- , 14.-, 8-
Schlstfdecken 475- ,
330.-, 180.-, 150.-, 87.50
Steppdecken

375.-, 360- , 196-
WeiSlack

Schlafzim ., Schränke,
Kommoden usw.

Ditiii-Speiiaitans Buchdahl
Wiesbaden , Bäeenstraße 4.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbai
Berg LLo -, Bismarckring 19

Schuhsohlen halten9Monate
Niehl kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Linverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht , von 28 Mk. an
Baretensohle » , „ „ „ 25 „ „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Lik. W . —
Gummisohlen für tterren . . . 18. —

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Verden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten,

Ooliath-Schuhgesellschatt
nur Caulinstraße 3. — Telephon 6074.

Geschäfts-€rÖffnung.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstad!

Fabrik und Ausstollungs -Haus:
Heidelberger Strafte 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F55

Besuchen Sie die Ausstellung^

ms

Billige
Keisegepäck -Versicherung

1 Monat Mark 2.50 pro Tausend
2 3.50
3 .. .. 5.— .. .. usw.

Yersicherungsbüro Adolfsallee
Frhr . von Massenbach und Trautmann

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

Kaufen Sie
Ihre Zigarren und Ihren Rauchtabak bei der
Emmericher Waren - Expedition

Marktstraße 28.
Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preisen

gul und billig!

M 'Hge in allen Größen, in
bester, roter Qualität

von 25 Pfg . an.

Prlnta Prima

Apfelwein
glanzhell , weinähnlich , 15 1/«Stilett , hat abzugeben

Spezialhaus für Obstwein
loh . Zilli

Schlersfeiner Sfr . 11 Telephon 4942.

MM . WM
tLeiß-Gbrz), MSbel, Brillanten,
^Schmuck , .

GolS-, Silber
gegenständ« lauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
o 25. — Telephon «A3.

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich
in dem früheren Geschäft des Herrn Joseph Dorn,

Ecke Wörth- und Jahnstrasse
eine Filiale für

feine Wurstwaren, Delikatessen,
Konfitüren, Ko/oniatwaren, Weine,

Spirituosen und Konserven
eröffnet habe.

Ich werde nach wie vor bestrebt sein, den Wünschen
meiner werten Kundschaft in jeder Hinsicht nachzukommen
und bitte, auch meinem neuen Unternehmen Ihre werte Unter¬
stützung nicht zu versagen. 687

Hoch ach tungsvoll
Emst Hillert.

Aknosan - Hefe- Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf: Schiifzenhol - Apotheke.

1jnjjramm ü,

(Kartenfrei)
große Sendung mit Niederländer
DampsdooL„Rotterdam "eingetroffen

Verkauf per
Pfund Mk.

bei Mehrabnahme MW.
Größere Bestellungen werden auch

telephonisch entgegengenommen
unter Nr . 6324 , 595 , 651.
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